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Lib. 23. C. de Nupt.

Imperialis benevolentiæ proprium
hoc eſt, ut omni tempore ſubje—
ctorum commoda, tam inveſtiga-
re, quam æanederi procuret.

1 16 vi Aum hatten Jhro Ronigliche
 Wd GroßBritanniſche Ma—

n jeſt. dieſe preißwurdige Regenten
Reaul an der Stadt Gottingen

bracht, da Allerhochſt Dieſelben ſothane Stadt
zu einem Muſen Sitze aukerkohren, und zu ſol—
chem Ende von denen beruhmten Academien
Teutſchlandes, die bekandteſten Profeſſores da
hin Allergnadigſt beruffen, uber dieſes auch
die neu angelegte Vniverſitæt mit hochſten Kah
ſerlichen und Koniglichen Privilegiis unterſtu—
tzet, mit koſtbaren Sceptern, Statutie und Siegel
begnadiget, auch die dahin beruffenen Profeſſores

zu Dero Rathen Allergnadigſt angenommen:

A2 So



W )al WSo beſchloſſen JIhro Konigl. Groß-Bri
tanniſche Majeſtat der Unwerſitæt das
Adoptions- Recht Allergnadigſt angedeyhen

—Deee—Hochſten Koniglichen Nahmen die

GEORG-AUGUST. UNIVER-
SITAET, wolten auch noch zu dem, daß
denen Auswartigen, beſonders aber der gelehr—
ten Welt, ſothane Adoption kund wurde: Da—
hero verordneten Sie bey Deto letztern
Hochſten Gegenwart in Jhren Teutſchen
Landen, daß man forderſamſt einen ſolennen
Inaugurations Termin anberahmen mochte,
durch welchen die Vniverſuæt Gottingen ih—
ren volligen Splendeur und Vigeur erhalten

ſelte.
J

Zu dieſem nun erwahlte man den RVn. Sep-

tember des ADCCXXXVIlten Jahres, bey
welchem dieſes ominös, daß in ſothanem Ta
ge, Monathe, und Jaltte, ſich die geſie bende

Zahl vereiniget, welche theils in Heiliger
Schrifft, theils auch bey denen Provan- Seri-
benten, als eine ſehr remarquable Zahl ange
mercket wird, wie wir dergleichen Exempel bey
der Einweihung des Salomoniſchen neuerbaue
ten Tempels 1. Keg.VIII. v.2 wahrnehmen, an
geſehen ſothaner Tempel im Monden Eihanim,

das



W )hertdas iſt der ſiebende Mond (oder September)
eingeweihet worden, die Einweihung deſſelben,

»1. Res. VIII. v. 65.
Sieben Tage, und aber ſieben Tage,
Das maren vierzehen Tage, getauret.

Wie ſich alſo bey der Einweihung dieſer

GEORG-AVGVSTEN-VNI-
VERSITAE Tdie geſegnete ſiebende Zahl
oberwehnter maſſen zeuget, ſo prognoſticiret
dieſes, daß die Antwort des Hochſten GOttes,
ſo an den Konia Salomon, nach vollbrachter
Weihuns det acennnuili Res. IX. v. 3. ergan
gen auch bey der inauglnirten Univerſitat
Gottingen erſchallen werde: wovon ſich der ge—

ſegnete Anfang bereits zu Tage geleget: da die

 Denn Romulus der erſte Konig zu Rom
hatte dieſen Monat aenennet Septembrem,
das iſt den ſiebendan Monat, nemlich vom
Martio angerechn ven welchem damahls
das Jahr angefangen worden: vid. Georg
Kleinſchmiodt in ſeiner kurtzen Anfuh
rung zum Gebrauch des Calenders p.
m. 489.

Jch habe dies haus geheiliget, daß
du gebauet haſt, daß ich meinen Nah
men daſelbſt hinſege ewiglich; und
meine Augen und mein gzettz ſollen da
ſeyn allewege.

Ag.. Feyer



W )s cFenerliche Einweihung zu Gnadigen Wohlge
fauen der Hohen Koniglichen Geſandſchaff—
ten un jedermans Zufriedenheit, Gtt lob! ohne
die geringſte Zerruttung, Unordnung und Ju—
multeuren, ohne allem Feuer-Schrecken, bey ſo
gutem heitern Wetter, da auch der Himmel ſo
gar ſein Amen darzu gleichſam ſprach, weilen
das zuvor ſtets anhaltende, regneriſche, ſturmi—
ſche und windige Wetter, ſich bey damahliger ſo—
lennen lnauguration, ſtillete, hingegen helle und
gewunſchte Tage zu der Solennitæt gonnete, unter
ſtarcker Frequence, ungemein vieler Frembden,
den r7ten September glucklich vollzogen worden:
Wovon wir dem geneigten Leſer, machſtehende
kurtze, doch umſtandliche Inaugurations Rela-
tion, in ſolcher Ordnung, wie ſie vorgenommen
worden, darſtellen i. hedingen uns aber dar—
bey, daß der gutige vrier den Fehler der Schreib
Arth, der abgenodthigten eilfertigen Ausbreitung
zurechnen, im ubrigetz. aber, beſtens vermercken

wolle, wenn die Titulatüren ihresOtts nicht et
wa in allen beobachtet; wordent

J



vollzagenen Einweihung

GEORG-AUGUST-

Kurtze,
Doch umſtandliche

Kachricht
Von der am 17. Septembr. 1737.

DUNIVERSITAET
zu Gottingen:

Was derſelben vorher gegangen, bey dem
Actu ſelbſten angemerckt, und in einigen

folgenden Tagen verrichtet
worden.





W )oDie ſolenne Einweihung
der Konigl. und Churfurſtl.

i.

DUNIVERSITAET 49GEORG-AUGuUST.

zu Gottingen Jwurde auf folgende Weiſe nach einander Jn
bewerekſtelliget.

ve septembr. a.c.war der rʒte Sonntaag poſt
Ttinitaci, unabaiuſ. hochſten Koniglichen
Befehl von dem ſamtlichen Minilterio der
Stadt Gottingen in allen 6 Kirchen Vormit—
tags die lnaugurations- Predigt zu einer Vor—

bereitung uber den CXXII Pſ. v. z. biß 9. und
alſo zum Ende deſſelben, ſtatt des ordin. Evan
gelii gehalten:

Denen ankommenden Fremden, wurde durch
den Stadt-Rath vermdge eines gedruckten An

ſchlages bekandt gemacht, wo ſie Logire, Speiſe,
Tranck, und alle ubrige Nothwendigkeiten, an
Haber, Stroh und Heu, gegen billige Bezah—
lung, erhalten konten.

Den 16ten Septembr. Montags Nachmittag
2 Uhr, verſammleten ſich auf der Reitbahn etwa
120 Studioſi, ſo zu Pferde, und wohl equipiret,

E) Vid. Beylage d

Aßs unter



W roc q2unter der Anfuhrung des Herrn Stallmeiſters
Frichtlers ihrenZug durch einige Gaſſen paar
walſe nach dem Weender-Thore zu machten,
von dar ſzten fie ſelbigen fort biß zu dem nachſt
beleaenen Dorffe Weende, um Jhro kxcel-
1a/ u Herrn Gerlach Adolph von
Muůnchhaujſen, Herren in Straußfurth c.
Körnial. Groß-Bruttanniſchen zur Landes—
Regicrung hochverordneten Geheimden-Rath
und Gros-Woigt, als Erſtern zur lnaugura-
tion höchſt ernannten Koniglichen Geſand
ten zu complimentiren und einzuholen: So—
bald Se. Excellenz hiervon Nacnricht erhal
ten, begaben Sich Selbe aufden Weg, da denn
bey Annaherung St. Exeellen, beh dein Klo
ſter Wende, der daſelbſt ſtudirender Herr Bur
chard Chriſtian von Vehr, Ba. Limeb.
von ſeinem Pferde abſtiege fin-ber Caroſſe des
Herrn Geſanden naherte, und mittelſt eiuer kur
tzen Rede, in Nahmen derer ſamtlichen Studio-
ſorum die erſtere Bewillkommungs: Gratulation
ablegte, ſodann ſich wieder zu Pferde ſetzte, und
zu vorgedachter Geſellſchafft nch anwieder ver
fugte. Hierauf kehreten die Herren Studioſi
in voriger Ordnung nach der Stadt zu, um,
doch ſo, daß der Herr Stallmeiſter Fricht
ler, welcher vorhero die Herren Studiolos ge-
fuhret, jetzo vor der Caroſle der Geſandſchafften
her ritte, hingegen aber der Herr Fechtmeiſter

Kahn
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W auc g—Kahn, ſo bey dem Anmarſche den Schluß gemacht,
nunmehro den Troupp bey der Ketour fuhrete,

da ſie denn gegen 4 Uhr Abends vor der Stadt
ankamen, allwo der Magiſtrat die Geſandſchaff
ten im innerſten Stadt-Thore comolimentete;
Rach dieſem gienge der Zug wiedcrum vom

Weender-Thore durch die Caſſe gleiches Nah—
mens herunter, nach dev erſtern Geſanden
Excellenz Quartier zu, welches dieſelben in des
Herrn Brigadiers, Commendantens zu Got—
tingen, von Druchtleben Behauſung zu neh—
men veliebet, allijo die hohe Geſandſchafften zu—
ſamt ei  agolis anlangeten, und all
dorten don denen Gncdeſitats Corporibus eni.
pfangen wurden; Jnzwiſchen machten die offt
gemeldeten Herrn Studioſi ſo lange halie, vor dem

Losgie dererGeſandſchafften, bißSie Sich nach
Jhren Zimmern begeben hatten, ſo dann aber
zertheilten ſie ihre Glieder, und reterirten ſich

in aller Stille nach ihren Quartieren. Sel—
bigen Abends gegen 6. Uhr wurde das den nachſt
folgenden Tag angeſtellete ſolenne lnaugura-
tious. Feſt, biß 7 Uhr mit allen Glocken in der
Stadt eingelautet, und darauf um s biß 9
Uhr wurde von drey zahlreichen Choeren,
ſo auf des St. Johannis Thurn Galle—
rie, den obern Umgange des Rath-Hauſes, und
St. Jacobi Thurn, placirt waren, mit Trompe—
ten und Paucken, und umwechſelnd, mit Zin—

ckett
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M )rrc ccken und Poſaunen, eine ſchone Muſic gemacht,
welche mit einem Choral beſchloſſen wurde.

Jnzwiſchen ertheilten Jhro Excellenz der
Herr Legatus primus, allen Perſonen von Di-
ſtinction, audienz, nachhero begaben Sie Sich
nach geendigter Audienz, bey dem Herren Com-
mendanten zur Tafel, und folgends nach allen
solennitaten an dieſen Abend, zur Ruhe.

Den i7ten Septembr. Dienſtags, als am ſo-
lennen inaugurations. Tage, wurde auf bereits
angezeigte Weiſe abermahls von g biß 6 Uhren
Morgens eine ſtarcke Muſieque, vr mwetenund Paucken, auf beſagten Thirn anecht:

Der Verſam̃lung zu der und denen vorfeyenden
Proceſfion gehorigen ſamtlichen Gliedern, ward
indes durch z mahliges Lauten mit allen Glocken,
als halb s Uhr zum erſten, um s kihe zum zweyten,

und halb 7 Uhr zum dritten mahl, allezeit eine
viertel Stunde lang, das Zeichen gegeben.

Hierauf verſammleten ſich zuerſt halb 7 Uhr
die ſammtlichen Herren Marchalle, und um 7
Uhr alle ubrigen Glieder der broceſſion, an die
Jhnen aſſignirten Oerter, in dem groſſen Au.
ditorien-Gebaude.

Derer Herren Marchalle waren an der Zahl
26. darunter 14 von der Nobleſſe, 12 aber von
denen daſelbſt befindlichen Oivil-Burſchen, aus
erſehen waren, alleſammt magnifique gekleidet;
Selbige erhielten ihre oben und unten vergol—

dete



S Jrzc6dete Marchall. Stabe auf der Concilien. Stube,
und verfugten ſich ſo dann zu denen ihnen durchs

Loß zugefallenen Corporibus, ſolcher Geſtalt,
daß 4 Adeliche ſich nach dem Logiement des
Erſtern Legati kxcellenz, woſelbſten auch der

zweyte Herr Legatus, der Herr Conſiſtorial-
Director zu Hannover, und Land-Syndicus der
hochloblichen Calenbergiſchen Landſchafft,

Herr JOHANNES FEIRUS TAPPE,lozierten, die ubrigen Corpora fuhrete jedesmal
ein Adelicher und Civil- Murchall.

Die nach? Uhr ſich einaefundenen Corpora,
hatten ihte Zuſanenicnkunfft an folgenden Apar-

tement. als:
1.) Die ſammtlichen Herren Proleſſores Or-

din. Doctores, Licentiati, Magiſtri, ſo hier
promoviret, oder ſich habilitirt hatten,
und die Candidati Graduum aller 4 Facul-
tæten, ſo am folgenden Tage ſolten promo-

virt werden, in der Concilien und Secre-
tarien-Stuhe.

2.) Derer KoniglichenGerichtenSchultheiß,
Burgemeiſter und RathsGlieder, wie auch

3.) Das geiſtliche Stadt-Miniſterium, im
Mediciniſchen Auditorio.

4.) Die ſammtlichen Einheimiſchen und
fremde Studioſi, ſo der proceſſion mit bey
wohnten, in dem Theologiſchen Audito-

rio



 )ina(rio, und der Area derer Univerſitats-Ge—
baude.

Die Herren Profelſores erſchienen in ihren
propern Ornaten, dieſe beſtunden aus langen

von Euoliſchen Tuche mit Sammet ausgeſchla
genen Ober-Rocken, woran forn zu beyden
Seiten herunter, und die auf denen Schultern
herab hangende Ermel ebenfalls mit Sammet
ausgeſchlagen waren, worzu Sie ein Sam—
meten 4 Eckigten Barreth hatten. Der Unter—
ſcheid derer 4 Facultaten ward folgender maſ

ſen bemercket.
Daß der Theologiſchen Proſeſſorum Or-

nat in ſchwartz, mit gleichen Sammet ausge—
ſchlagenen Rocken und Sammeten Barrethvon

eben der Farbe beſtunde: Derer Juriſtiſchen Car-
moſin rothen Sammet:: Deret. Mediciniſchen
Fleiſch-Farben: Und derer Philoſophiſchen, Vio-

lette war.
Das Raths-Collegium erſchienen in ſehwar

tzer ſauberer Kleidung: Das Miniſterium in ih
rem Ordens-Habite, und die Candidati Gradu-
um mit kurtzen ſchwartzen ſeidenen Manteln:
Die ubrigen truaen beliebige modeſte Kleidung.

Nach?7 Uhren gieng die gantze Proceſſion aus

ſchon gedachten Auditorien-Gebauden in nachſte
hender vuite alleſammt mit entbloßten Haup—

tern heraus.
2 Marchalle, als Herr von Boltzigk

und
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 )ieund Herr Mercker, mit denen ſammtli—
chen Einheimiſchen und in ſehr groſſer Nen—
ge verſammleten Fremden Herrn Studiotis,
welche ſich ohne Diſtinction Gliederweiſe,
4 und 4 in ein Glied, rangirten.

I) 2 Marchalle, Herr von Gemmin
gen und Herr Bilderbeck, mit dem
Sprach- und Exercitien. Pteiſtern, paar
Weiſe.

III) 2 Marchalle, Herr von Behr, kques
Luneburg. und Herr Barckhauſen, mit
dem Stadt-Miniſterio, paar-weiſe.

V) a Aachule, Herr von Berlepſch
1

und Herr tineden, mit dem Siadt—
Rath, paarweiſe.

V) 2 Marchalle, Herr von Munchhau
ſen und Herr Zien, mit denen Herren
Candidatis aller vier Facultæten, ſo des
andern Tages promoviret werden ſolten,
nach ihrem Range, paar-weiſe.

VI 2 Marehalle, Herr Baron von
Schenck vonWitterſtatten, und Herr
Wolff. mit denen Magiſtris Philoſophiæ
und Actuario der Juriſtiſchen Facultat.

VII) 2 Marchalle, Herr von Stockhau
ſen und Hetr Schlemm, mit denen Li-

centiatis und Doctoribus aller Facultaä-
ten, auch denen, die vorhin auf dieſer Vni-
verſitat promoviret haben, (wann ſie ge

gen



—Qegenwartig ſind) wie auch dem Profeſſore
der Frantzoſiſchen Beredſamkeit, Ronge-
mont, und dem Secretario Univerſitatis.
paarweiſe.

Viii) 2 Narchalle Herr von Lente, und
Herr Schwartz, mit denen Herren Pro-

feſſoribus Ordinariis aller Facultaeten,
alſo: daß die von der Philoſophiſchen den
Anfang macheten, und ſo weiter, und mit
dem bißherigen Herrn Commiſſario Ma-
anifieo Vniverſitatis, Herrn Hof Rath
Schmauß ,zuletzt paar· weiſe,gleich hin

teer denen Marſchallen, vor denen Profes-
ſoribus, die 2Univerſitæts:Pedellen, in ih
ren langen Schtelachnen Habiten, giengen.

Dieſe bißher ſpeeifieirten Corpora machten
mit ihren Marſchallen die procemon dem.

vnn die Thure

n

des Auditorii rheologittt dieCollegien-Hofe oder der

Muhlen-Pfort, und der Buckſtraſſen hekunter,
wendeten ſich aber auf der Weender-Straſſen
nach dem Marckt hinzu. Als hieſelbſten die
beyden Marſchalle, ſo das erſtere Corpus derer
Herren Studioſorum fuhrten, vor dem Com-
mendanten Hauſe, als woſelbſten die hohe Ko
nigl. Geſandſchafften logierten, angekommen
waren, macheten ſie ein wenig halte, biß ihnen von
Seiten derer Geſandſchafften war erdffnet wor
den, mit der Proceſſion fortzufahren. So denn

ruckten



 Jiyt Guckten ſie in gerader Linie uber den Marckt,
zach der Gruner Straſen zu, fort, und als die

eetztern ſub No. g vor dem Geſandſchaffts Quar

tiere angelanget waren, ſchloſſen ſich ſodann alle
daſelbſt verſannnileten, an, als nehmlichen:

LNiarcehalle, Herr von Bulow, Herr
Ste gemann, mit denen beyden Herren

Deputirten der Univerſitat Helmſtadt,
welche waren, Herr Hof-Rath Johann

im von Gobel, J D. D. &P. P. O.
und Herr etus Geriche, Med. D.Wuht. an

 un v—X.) 2Aarchalle, Herr von Decker,aund
 &e P.

Herr Weichberg, fuhreten die Herren
Gragfen ſfo  die litignia trugen, welche

 eben ſo viel Aſſiltenten hatten, ſo Jhnen,
wreil vie Krorshou ſo lang war, die Kiſ
ſen nü drnen Inſigeien zuweilen ahneh

men) und tragin unſen.
Derer Herten Grafen unß ihrer AMſtenten

Nahmen ſind aus folgender Ordnung, als in wel
cher ſie alfgezogen, zu erſchen, als:

A. Herr Philipp Ernſt Graf von der

CW Alerdſſ d sippe pe n e en, mit enen tatu—ten  Sitael, und Mantel, von Violet-
plauen Sammet, des Decani Philoſo-

B phieg



S Jisltphieæ facultatis, deſſen Aſſiftent war,

Herr Meiſter.B. Herr oeinrich xi Reuß, Graf und
Herr von Plauen in Ober. Graitz, wel
cher die Ctatuta, Sitegel, und Mantel,
von lacarnat-Sammet, des Decani der
Meciciniſchen Facultæt trug, und Herrn
von Gellhorn zum Alfiftenten hatte.

C) Herr Ludwig Bernhard Graf
qenckel, hatte die Statuta. Siegel, und
Mtantel, von Eumolin: Stinet, der ju-
riſten Faeultat, neben ihme gieiig: als Al-

ſiſtente, Herr Reinhardt.
D) Herr Withelm Remhardt Graf

von Yſenburg, der Jungere, mit denen

Statu en, Siegel, uin: 2 des De-
nracultat, ihme

J alßftirte Herrcani der 1heclen

E. Herr Albrecht Auguſt. Graf von
yſenbura der Mittilere anit dem Pro-
Rectors Mantel.von, Purpur-Sammet,
mit Gold um und un geſticket, und dem

J

n Bireit, hatten zum Alliſtenten, Herren
von Ret.x) Herr Ferdinand Caſimirus, Grah
von Yſenburg der altere, der die Gene
ralStatuta Matricul und Giegel de
Vuiverſitat vor ſich trug, welchen Her

Me



 1isſ GNehemet von Konigstreu als Alſſi.
ſtent ſublevirte.

G.) Herr Heinrich Ernſt Graf von
Stollberg, zu Wernigeroda, ſo die
Kayſerlichen und Koniglichen brivile—
Bia, zuſammt denen ins Creutz gelegten
Academiſchen ſilbernen ſtarck vergul
deten Sceptern hatte, welchem ſein Alli-

ſent, Herr Jager von Jagersberg,
das Kiſſen zuweilen abnahm.

d. 1). Diee laſigaia, Scepter, Kayſerliche und
Konioliche Privilegia, Statuta, Matr cul

undea ei, lagen alles aufreihennntt p mit reichen gol.
denen Treſſen beſetzt, an denen 4 Zippfeln,
mit ſchwerenCzoldenen Frangen- Quaſten,
mit Seide untermiſcht, gezieret waren.

I. Mercket man an, daß die Statuten: Bu
cher iner kaeultat, in Sammet, nach der

an welchen an euer goldenen geflochtenen
Eitze, das Konigliche Siegel in einer groſ
ſen ſilbernen, ſtarck verguldeten Caplul her
ab hieng; Die Schrifft war durchgehends
in allen Statuten· uñ brivilegien-Buchern
ſehr ſauber auf Pergament entworffen.

Ill.) Daß der Rectorat- Mantel in der Lange
von denen Decanat- Manteln in etwas dif

lerire, deſſen Birett auch, zur Diſtin-

B 2 ction

Coleut ijrer Qtxate, eingebunden waren,



Zo yaec cclion, mit goldenen Frangeu beſttzt geweſen.

WV. Daß die Kayſerlichen Privilegia, auch
die von JhroGroßBrittaniſchen Ma

jeſtat, jedes beſonders, in PurpurSam
met, qebunden ſind, ſo mit groſſen, an gol

den Litzen, in ſilbernen ſtarck verguldeten
Capſuln verſehen waren, in welchen Jhro
Kayſerl. Majeſt. zudem auch Jhro
Groß Britanniſchen Majeſt. Jnſiegel
abgedruckt, herab hiengen.

V. Die UniverſitatsSeepter waren, wie
ſchon erwahnet, von Silber; ſerck vergul
det, oberwerts mit Jhro Groß Britta
niſchen Konigk Antaqeſt. gezogenen, und
gecrdneten Nahmen gezieret.

Nach dieſem Periodo folgeten in der Pro-
cesſion die 4. Adekichen Anrſchalle derer Ge
ſandſchafften, als Herr vvn Usiar, Herr von
dem Buſch, Herr von Behr aus Chur
land, und Herr von Platen, welche vor der
6 ſpannigen Staats: Caroſſe Jhrd Excel.
lenz, des zur Inauguration der Uniderſitat
Hochbeſtallten Erſtern Herrn Geſandten,
Hrn. Gerlach Adolphens von! Nunch
hauſen, Herr in Straußfurth rc. Konigli
cnen Groß· Brittaniſchen zur Churfurſtlichen
Braunſchweig Luneburgiſchen Landes
Regierung Hochverordneten Geheimbden
Raths und GroßVoigts, hertraten; Der Ca

roſſ



 )h 21(troſſe aber, giengen c Ekaquahen in propererLive 9—

rey zur Seite: unmittelbar nach des erſtern zwe

HerrnGeſandensCaroſſe folgete der zwehte ari
Konigliche Herr Geſandte, Herr Johann

4

Peter Tappen, Durector des Ronigl.
und Chur-güurſtl. Conſiſtorii zuHannover,
und Land-Hndicus der Hochlobl. Ca—
lenbergiſchen Landſchafft, in einer mit 2
Pferden beſpannten Caroſſe, mit  Laquayen,
ſo hinten auf ſtunden.

Xil. 2 Marchalle, Herr von Wackerbarth, J
und Herr Klentz, mit denen Hochanſehnlichen
Herren tu verer Herren Land: Stan

dee, ſo in ihren mit wierden beſpannten Wa
gens, fuhren; ſelbige waren folgende: n

a) Von Hochloblicher Calenbergiſchen Land
ſchafft, und desrcurſtenthums Calenberg
Herr Georg Ebell, Abt zu l.occuw, und m

Hert genſt Auguſtus von Jlten, Land—

J

und Schatz Rath, auch HofRichter zu
Hannover.

b) Ab Seiten des Furſtenthums Celle,
Herr Werner Heinr. von Campen,

and-Rath, und Herr Wilheim Frey—
Herr von Sporcke, Land-Rath.

e) Ab Seiten des Furſtenthums Gruben
hagen, Herr Georg Heinrich von Min
ninaerode, Lucent. Commiſſar.

d) Ab Seiten des Hertzogthums Sachſen

B3 Lauen
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Lauenburg Herr Graf N. N. von Kiel
manſegge, Major unter der Fuß-Guarde
zu Hannover, und Herr Joachim Wer
ner von Bulow, Herr auf Gudow.

e) Von wegen der Grafſchafft Hoya, Herr
N. N. von Quitter, Land-Rath c. und
Herr Adam ErnſtChriſtian vonStaff
horſt, Cammer Herr, Ober-Hauptmann,
auch Land- und Schatz-Rath.

XIII. Endlich beſchloſſen die broecesſion, die
ledigen Wagen, derer, ſo der Procesfion
zu Fuß folgeten.Damit nun die broceſſion durch das auf de

nen Gaſſen ſtehende, und antringende Volck,
nicht getrennet werden mibchte, waren durch die
Vorſorge des Herrn Brigadiers von Druchtle
ben, allenthalben Soldaten noſtireh ſo, daß ſie
en Espalier auf beyden El rihgiret waren,
und alſo, ſothane ſolenne rroceſion durch die
Nilice palſirte; Als ſie von derer Gefandſchaff
ten Quartiere fortruckete, wurde nrallen Glo
cken in der Stadt gelautet, ingleirnnen vom St.
Johannis Thurm, und Jacobi, wie auch von der
obern Gallerie des Rathhauſes, mit Paucken und
Trompeten mufieiret, welches ebenfalls von dem
Balcon der Pauliner Univerſitats-Kirchen ge
ſchahe, ſo bald man der von der Gruner-Straſ
ſen, durch den ſo genannten Papendieck ſich dem
Paulino naherender Procesſion, anſichtig war;

Der



S) 23 GGDer Zug gieng ſodann in die nachſt dem ſchwar
tzen Brett ſich befindliche groſſe Kirch-Thur, der
Fauliner Univerſitats-Kirchen. Jn derſel

ben war auf dem Hohen-Chor, eine, deſſen gan
tzen Umpfang begreiffende Buhne, erbauet, ſo hin

ten mit einer hohen Wand verſehen war; man
ſtieg zu derſelben mittelſt i2 Stuffen hinan, wel
ches alles nebſt dem darauf befindlichen Ban—
cken mit Carmoſinen-Tuch beleget und uber:o—
gen war; hinterwarts befand ſich abermahl eine
Erhohung von 2 Stufen, worauf in der Mitten
ein kleiner, ebenfalls uberzogener, und mit gol—
denen Treſſen beſenter Catheder ſtand; zu deſ
ſen rechten  Ellte veſnud ſich ein mit Carmoſin-
Sammet und mit goldenen Treſſen beſetzter Arm
Lehne-Stuhl, worauf ſich des erſten Konigli

chen Herrn Geſandten kxcellenz niederlie—
ſen, und 2 Marchalle ſich hinter Dieſelben pla-
eirten; zur Lincken befand ſich ein gleicher, aber
etwas icuerer Stuhl ohne Armen-Lehnen,
worauf ſich der andere Konigliche Geſandte
ſetzten, und ſich ebenfalls 2 Marchalle hinter
Selbigen ſtelleten.

Auf denen ubrigen 2 Stufen, und wie gedacht,
erniedrigten Theile der Buhnen, placirten ſich die

ubrigen Glieder der Proceſſion, dergeſtalt: daß
zur rechten Seiten des erſtern Herren Geſand
ten kxcellenz, in der hinterſten Banck, der
der Stadt-Magiſtrat und Miniſterium: Vor

B 4 dem



S )24demſelben aber die Herren Deputirten derer
Stande, und der Unwerſitat Helmſtadt, urd
vor dieſen, auf einer Bahck, ohne Bruſiung, die
Herren, ſo die lulignia getragen, doch ohne ihre
Aſſiſteuten, ſaßen. Zur lincken Seiten, als ge—
rade gegen uber, nahmen Platz auf der hinterſten
Banck, der Profeſſor dergrantzoſiſchen Sprache,
Secretaruus Academie, die Voctores, Magiſtri,
und die Candidati, ſo in procinctu promotio-
nis waren; Vor denſelben ſaß, das ſamtliche
Corpus Profeſſorum, und vor dieſen ſtunde die
Infignien-Tafel, ebenfalls bekleidet, warauf die
luſignia von denen gegen uberfitzenden Herren

Grafen, bey den Auftrit auf die Buhnen, waren
nieder gelegt wordene Die beytein Pedellen
ſtelleten ſich neben den Tornmilſarium A cademiæ
und der Actuarius Facultatis Juridjeæ, hatte
nicht fern von demſelbigen,Aanen:latz. Die
ubrigen Herren Marekalle pollirten ſichy nach
dem Sie die Corpora nach ihren erwahlten Pla
Ben gefuhret, auf die angezeigte Stuffen der
Buhnen; Etliche Schritte vor erſtgemeldeter
Buhne, war eine gleichfalls mit Carmoſin- Tuch
verkleidete Baluſtrate gemacht, welche alle ubrige
zu der Proceſſion nicht gehorende, abſonderte,
weswegen auch bey dem Eingange eine Wache
poſtint war, wie bey denen ubrigen Eingangen
zur Kirchen, geſchehen, damit dadurch alle Un
hrdnung vermeiden werden mochte. Die ſamt

lichen



cc )h25(lichen Herren Studioſi ſich
der Kirchen, ſo alleine vorSelbige gewidmet war,

nebſt denen daſelbſt angelegten erhoheten Stu—
fen. Die Sprach-und kxercitien-Meiſter aber
beoaben ſich in die Jhnen angewieſenen Bogen—

Stuhle, der Cantzel gegen uber; Der Chorus
Auſiens hatte ſeinen Platz in dem det Buhnen

gegen uber angelegten Orcheſtre. Die geſam—
ten Prichen, nebſt der hinter denen Orcheſtere
Stufffen-weiſe angelegten Erhohungen, waren
fur Fremde, Damens, Cavalliers, auch einhei—
miſchen von Diſtintion, einig und allein beſtim

met, welche jedoch Eages vorhero ein Billet er
halten muſten/ nach beſfftn  VNummer Jhnen der

Platz von der Wache, angewieſen worden, ſo
vor der m demChllegen- Gebaude, bey dem Chor

befindlichen Thur, in die auliner- Kirche, poſtirt
war, es muſten ſich aber diejenigen, ſo die Bil—
lets erhalten hatten, vbr Anlangung der Proceſ-
ſion, eiifinden, wann ne anders einen Platz er—
hallen wrlten Der Gottesdienſt fieng ſich mit
einek deſonders auf dieſes Feſtin componirten
Cantata an, und ſo bald die Geſandſchafften in
die Kirche traten, wurde die Muſique angeho—

ben, und nachdem ſich alles niedergelaſſen,
jetzt gemelbete Cantata zuerſt, und zwar un—
ter einer wohlbeſeuten Mulique, abgeſungen,

Eh Vid. Behlagt ſub No. A.
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W rs cðnachherd aber etliche Lieder, der Lobgeſang, und
Glauben ebenmaßig geſungen. Hierauf wurde
die lnaugurations-Predigt, (womit zugleich die
Pauliner-Kirche zum Academiſchen Gottes—
dienſte eingeweihet worden) von dem Herren
Conſiſtoria! Rath aus Hannover, und erſtern
HofPrediger, Herrn Mentzer, uber die
Worte Jeſaiæ Cap. XXXIIl. v. 20. 22. gehal
ten; Nach geendigter Predigt, wurde ein, auf
dieſe lolenne Handlung beſonders eingerichtetes
Gebet, abgeleſen, der Seegen ertheilet, und aber—
mahls das Lied, Komm Heiliger Geiſt ec. an
geſtimmet, ſo dann aber erſtlich der Inaugurati-
ons- Actus der Univerſitat vorgenommen.

 „3Es verrichteten denſelben der zweyte Ko
nigliche Herr Geſandte, indem Er den Ca
theder, wohin Selbigen gebnchte 2 Marchalle
fuhrten, beſtieg, une in einer Lateiniſchen
wohlgeſetzten Rede, vorſtellig machte: wie

Jhro Konigliche Maj. von GroßBri
tannien, als Allergnadigſter und Milde
ſter Stiffter, der neuen Arademie ſie nun
hiermit zu ihrer Vollkommenheit aller
gnadigſt wolten gedeyen laſſen, derſel
ben Recfor Maunificentiſſimus zu ſeyn ge
ruheten, da Sie durch Jhn den Herrn
Geſandten, den Pro- Rectorem und Deca-
nos inveſtiren, auch alle Herren Profeſo-

res

5



W a7(res proclamiren, und durch Ubergebung
derer Iſignium Academiæ Pacultatum
beſtatigen lieſen:Worauf von dem Hrn. Ab

geſanden Hr. D. JacobWilhelm Feuer
lein, rof. Iheologiæ primaruis, une Gene—
ralsuperintendent des Furſtenthums Got
tingen, als erſter Pro-Kector der G EORG-

AUGUST. UNIVERSITAÆ T,proclami-
ret, und auf den Chatheder, zu ſeiner rechten,
gefordert wurde, wo ſelbſten der erſtere Herr
Pro-Kector, den, vor dem Geheimden Can—
tzelley Secretario Balcken, Jhme vorgele
ſenen Egt, angtn Sodann wurden
ferner durch die Mirerorn Herren Grafen,

22 O
22

die 4 letztern Kiſfen, und Inſignia, her—

bey gebracht, welche der Herr Geſande
nahm, und offt nentionirten Herren Feu
erleinen, den Pro-Rector Manteil ſelbſten
umhitnz, das Binert aufſetzte, die Privi-
lægia Cæfaren Regia, General-Statuta,
die beyden Scepter, das groſſe Reckoral
Siegel, die Matrieul, wie auch den Deca-
nat. Mantel der Tpeologiſchen Facultat,
derſelben Fratuta, und Siegel, ubergab,
ſo die Herrn Grafen von Stollberg, Wer
nigerode, der altere, und Mittlere, Her—
ren Grafen von Yſenburg, zum Catheder
trugen, wodurch Er nicht alleine zum erſten

Pro- —J



28cPto. Rectore Univrſitatis, ſondern auch zut
gleich, zum erſtern Decano J heologia acul-
tatis, inauguriret wurde: Da hingegen die
ſer denen Pedellen nunmehro die Scep
ter ubergab, und die ubrigen lIa/ignia, auſ
ſer das bro. Rector Birett, und Piantel, wie
der an ihren Platz tragen ließ. Noch
ſolchen Solennitaten, felicitrte der Herr Ge
ſandte dem Herrn Pro. Rectore, erinnerte

Jurn neden bißherigen Commiſſarium Regium Aca-

demiæ, Herrn Hof-Rath Schmaus,
wohin er durch beyde Pedellen gefuhret ward.
Hierauf wurder Hert  hofRath Georg
Chriſtian Gebauer, zum erſten Decano
in der Zuriſtiſchen Faeultat, auch von dem
zweyten Herren Gefandten prvelamirt/
und inveſtirt, nachdem der dritte Herr
Graf von henckel, das drütte Kiſſen,
mit denen dieſer Faeultat, zugehorigen ln-
ſignien herbey gebracht hatie, zum er
ſtern Decano in der Mediciniſchen Facul-
tat, wurde Herr HofRath D. Georg
Gottlob Richter, ernennet, und durch
uberreichte In/ignia, von dem HerrenGra

iſſ nnzu
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S )e2s9c 26erſten Decano der Ppiloſophiſchen Facultat,

ward Hr. Hof Rath D. Gottlieb Samuel Treuer, von dem ebenfalls zwey
ten Hrn. Geſandten, durch die auf dem er
ſten Kiſſen, von dem Herrn Grafen von
der Lippe, herbeh getragenen leſignia
Philoſophicæ Fucultatis inveſtirt. Letztlich

Pproclumirte der Herr Geſandte ſamtliche
Herren Profeſſuves Ordinarios, und Extra-

vantvios, hitſiger Academie, und beſta-
tigte ſie in hro Maj. Allerhochſten
Na gch a Hrdnung derer 4a-

Ju der Theoalogiſchen Facultait.
1. Herr D. Jacob Wilhelm Feuerlein,

iaheolk. Ftoteſſ. Ptimar. und des Lur
ν na ;öiiingen Superimendens Ge.

S.

v Univerſ. pri-nAI D
mis ein degeee rre inus primus.

2. Herr D. Magnus Cruſin, S. S. Theol. P.

3. Herr D. Joachim OPERINUS, Ss.
Lhealp. F. 1 On J 2

Jn der Juriſten Facultat.
1. Herr D. Georg Chriſtian Gebauer,

Con-.



6.

W )hzocConfſil Aulic. Prof. Jur. Primar. Facultat. Ju-
rid Senior, Decanus primus.

2. Herr D. Tobias Jacobus Reinharth,
Conlil. Aul Jurid Facult. Ordin. Juris. Ca-
non. P. P.

3. Herr D. Gottfried Maſcovins, Con-
ſil Aul ſuris P. P.“

4. Herr D. Gottlieb Samuel Treuer,
Conſ Aul. juris Publ P. P.

5. H
C

ckenberg, Conßl Regius, Juri bP.de Uni.
verſitatis Syndicus.

7.  Wes cheinrich Afrer,Herr D. IgConſil. Regius, Juris P. PD—
 a

1. Herr D. Geortn Gottlab Riehter,
nTonſil. Auliè. Are iater Rexiusut Vroſ. Me-

dic Frimar Decanus primi, t
22. Herr D. Albrecht challet Medic.

Chirurgiæa Bornites: p..3. Herr D. Johann Andreas Seguer,vV

Medic. P. F.
4
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IJn der Philoſophiſchen Facultat.
1. Herr D. Gottlieb Samuel Treuer,

Politic. Moral. P. P.
2. Herr Johann Jacob Schmauß,

Philoſ. P. P.
3. Herr D. Chriſtoph Auguſt cheu

mann, hiſtor Literar. P P
4. Herr Johann David Kohler, Huſtor.

5. Herr Johann Latthias Geßnet,
Eloquent. Posſ P. P.

Logic. Metaphyſ. rematolos Theolog.
Natur. P. P.
Herr D. Johann Friederich Corta,
Ling. Oriental. P. P.

z. werr D. Johann Andreas Segner,
iliat 2crur. Alathemat. P. P.

r nom
gunee kriedrich Penthet,ao. Herr Ludrot Martin Kahle, Pki.

loſ. P. P.
Profeſſores Extraordinarii.

Jn der Theologiſchen Facultat wurden
ernennet:

1. Hr. D. Chriſtoph Auguſtcheumann.
2n Pr.



 yzzrc cq2. Hr. Johann Friederich Cotta.
Der Herr Kupecken, ward auch nach die

ſem zum Secretario Univerſitatis beſta

tiget.

Da dieſe obbeſagten Actus, und Solennia er
zehlter maaßen vollbeacht waren, continuirte der
zweyte Hr. Geſandte Seine Rede noch etwas,

aund nachdem Er der gantzen Academie gratuſirt
hatte, begab ErSich vom Catheder herunter, und
gieng. unjer Bekleidling deuer rh darchalje,
zu ſeinen Platz.Zwiſchen jeder von dieſer Handlung, ließen

ſich die Muſicaliſchen Chore, vom Orche-
ſter, mit Trompeten und Paucken horen.

Hiedauf beſtieg der neue Pro-Recdon aber
mahls das Catheder, hielt tine Catermiſche Oene-

rale-Dauckſagungs ne  hald er fie ge
ſchloſſen, wurde abermanls die hierzu vernfertigte

ann

Cantatqx) aufgefuhret, ugchlurh aber das Teo
Deum Jlaũdamus, unter Paucksn  uun uonipe
ten Schall, ſo wohl in der: gitchon/ Ag guch zu
gleicher Zeit, mittelſt eines degebenensignals, von
benahmten Kirch-Thurmen, geſungen, und ge—
blaſen auch auf eine Stunde icutg per ititer valla
mit allen Glocken gelautet, und alſo dieſer Atus
ſolennis beſchloſſen. Die Geſandſchafften, Depu-

Vid. Biylage lit. B.
tirten



W 3(6tirten derer Land-Stande, und Inſignien:Tra
ger nebſt denen Alliſtenten begaben ſich hier—

Hauf, ohne einiges Ceremoniel zu obterviren,
nach vollbrachter inaugnration in Jhre Quar
tiere, die Inſignia aber der Univerſitat und
deret Facultaten wurden von einigen Mar-
challen aufgehoben, uno auf die Concilien—
Stube gebracht, allwo ſie der Univerſitat-Se-
eretarius in Empfang nahm, und verwohrlich
weg legte.

Derneue Herr bro. Rector hingegen wurde
durch eine ſolenne Proeeſſion nacher Hauſe be

gleitet  G e auf dem Audito-a.

rien Plahe dehende irch Thure nahm, und alſo
anſtellete:
1. Giengon die beyden Marchalle derer Helm

5ùà uadtiſchen Herren Deputirten neben
Maarxrnallen der Geſandtichafft, welche dem

neueir urrn Pro Rectori zur Ehre beygege

ben moroen ·Jhnen
Scepter dem Herrn kro. Kectori vortrugen.

2. die beyden werenenn welche die Academiſchen

3. Der Herr Pro Rector ſelbſten, ſo von denen
Herren Deputirten der Unwerſitat Helm
ſtadt in die Mitte genommen und alſo gefuhrt
wurde.

4. Zwey Marſchalle, mit denen Herren Proles-
ſoribus Ordinariis, da dann die

a) Theoloßiſche Facultat vorauf gieng,

1 C b) Die2



W )y34b) Dieſer aber die Juriſt ſche folgete,
c) Nach der nun die Mediciniſche, und

ent lich
d) die Philoſophiſche Facultat,

und zwar paar:weiſe, nach ihrem Range in der
Facultat aufzogen. Worbey anmercklich, daß
der bißherige Herr Commiſſarius Regius Aca-
demiæ, Seinen Platz annoch im erſtern Paare
behalten, und daß die bißherigen Herren Pro-
Decani, als nunmehrige conſtituirte- und in-
vellirte Decani, ihie bey det Inauouration oben
mentionicter maße empfangene Rantel, uber
Jhren Ceremonien-Kleidern bey dieſer Proces-
ſion, trugen.

5. zwey Marſchalle mit denen Doctoribus,
Licentiatis, und Univerſitaäts: Secretario,

6. zwey NMarſchalle vin—rrnugiſtris Phi-t

loſophiæ, und Adiio der Juriſten:Fa-

cultat.
7. zwey Marſchalle mit denen Candidatis Gra-

duum aller Facultaten.
8. zwey Marſchalle mit dem Gerichts-Schul

tzen, Burgemeiſtern und Stadt-Rathe.
9. zwey Marſchalle mit dem Miniſterio der

Stadt.
10. zwey Marſchalle mit benen Sprach- und

kxercitien Meiſtern.
in. zwey Marſchalle mit denen ſamtlichen Her

ren
he
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W )35(cren Studioſis, welche de Suite, Gliedweiſe,
4 und 4 in ein Glied, ſich rangirt hatten.

Dieſe alle eonvoyirten den ſo offt gedachten
Herren bro-Rectorem proceſfionaliter, biſt ʒu
Seiner Wohnung, allwo dieſe erzahlte, in der
Stille aus einander, und nacher Hauſe giengen.

Selbigen Tags, Mittags um r Uhr, wurde
auf dem Rathhauſe an z groſſen Tafeln bey ei—

ner Muſique von 2 Choren offentlich geſpei—
ſet; Worzu nachſt denen Herren Deputirten

derer Land-Stande, der Univerſitat Helm—
ſtadt, denen Herren Grafen, und Herren Pro-
ſelſorſuc?d. uevene andere Collegia, undT

fremde Herren, ſo wohl Civil- als Militair-
Standes, eingeladen worden: Nachdem nun

ſich allerſeits invitirte Herren zur Tafel ge—
uetzt, hub ſich obig ſchon erwahnte Tofel. Mu-
ſique, von denen auf der Gallerie des Rath

hauſes ßoölirten, auch bereits gedachten,  Cho

Nten Mulſanren, mit Trompeten und Pau
cken an, conauirte aüch, ſo lange man zur

Tafel ſaß:
Abends nach 6 Uhren wurde denen ſamtli—

chen Herren Studioſis, zuſammt denen Exerci—
tienMeiſtern, im groſſen Juriſten: Auditorio auf
4 groſſen Tafeln eine Collation vorgeſetzt.

Um g8 Uhr, eben den Abend, wurde von dem
illuminirten St. Johannis-Thurm, von dem
Rathhauſe, und St. Jacobs-Thurm, mit Pau—

C 2 cken2
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z60cken und Trompeten, auch Zincken und Poſau—

nen, abermahls Wechſels-weiſe, eine Stunde
muſiciret, und ſchlußlich dieſe Muſique, mit ei—

nem Lobgeſange geendiget.
Zwiſcheng und o Uhren bezeugeten die ge—

weiheten Muſen-Sohne des Gottingiſchen
Parnaſſi, der hohen Koniglichen Geſandt-
ſchafft, ihren unterthanigen Reſpect, indem ſie
hochſtgenannte Geſandtſchafft vor Dero Lo-
Zis mit einer aufgefuhrten Serenata, und
Abend Muſique (ſo der beruhmte Telemann
componiret,) aufwarteten: Worbey ſie jedoch
folgende Ordnung hielten:

Nachdem vor dem Quartiere derer Geſandt
ſchafften, bey anbrechenden ſpaten Abend eine

groſſe Buhne, in Form eines hai iMondes, er
richtet worden, worauf den errne Collegiummn
halten ſolten, verſammleten ſich geſammte Herren
Muſicum plaecirt werden, und die Apollinares

Studioſi, (derer bey die 2oo waren, ſo alle weiſſe
WachsFackeln trugen,) in der bereits offtmahls
genenneten Area derer Univerſitats-Gebaude,
welche 2 Chdre unter ſich ausmachten, deren
das eine durch die MuhlenBuck. und Weender
Straſſe, unter einem Marſche, Paucken-und
Trompeten-Schalle, von Marchallen, als Her
ren Behr und Herrn Mercker, gefuhret,

 Viad. Beylage No. C.
ſich
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W )376 56ſich der Buhne nahete, und rechter ſeits ſich un
die Buhne rangirte, das andere hingegen nahete
ſich auf gleiche Weiſe durch die Pauliner- und
Weender-Gaſſe mit ſeinen auffuhrenden 2 Mar
ſchallen, als Herrn von Schlepegell und
Herrn Reinharten, welche ſich an der andern
Seite der Buhne, dem erſtern Chore naherte,
und an ſelbiges anſchloß, ſo daß beyde Chore de—
rer Herren Studioſorum, die gedachte Buhne
einſchloſſen. Ehe ſich die Muſique anhub,
wurde das Carmen der Muſique, ſo auf weiſſen
Atlaß abgetruckt worden, und in rothen Sam—

inem von gleich: couleur-
ten Gammeten Kunſen, mit goldenen Treſſen
und Frangen beſetzt, Jhro Excellenæ durch den

Herrn von Decken, und Herrn Titium, mit ei—
ner vorgangigen kurtzen Anrede, uberreichet, ſo
dann aber die. Muſic angefangen, welcher die
Geſßandeſchufft gnadiges Aufmercken gdnne
ten, biß zurunde. Nach glucklich vollfuhrter
dieſer Muſic, dbfnete die Geſellſchafft den Ein
ſchluß, zog ſodann mit einem abwechſelnden Mar
ſche, in der ſchonſten Ordnung und Modeſtie,
durch etliche Gaſſen zurucke, und folgends zer—
theilte ſie ſich, ebenfalls in aller Stille, und
jedweder ſuchte ſein Quartier: Die Buhne ward
ſogleich wieder fortgeſchafft, und beliebten Le-
Lati Primi Excellenz, annoch ehe Sie Sich zur

C 3 Ruhe
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 )3860Ruhe begaben, in Begleitung verſchiedener an—
derer vornehmer Herren, aus;ufahren, und ei—
nige illuminationes der Stadt in hohen Augen
ſchein zu nehmen;

Wie denn die Hauſer des Herren Commif
ſarii Gratzells, des Herrn Schmahls,
das Kauff-Hauß, und des Herrn Schad
lers, am Marckte, dieſen Abend illumini—

ret waren.
Wormit, die dieſes Tages ſolenne Hand—

lungen, unter hochſt cöntenten Beſeugungen
Sr. Excellen2, ihre Endigung erreiejten.

Nachſt folgenden Mittewochoö, als den isten
Septembr. ward die krqmotion perxer Candida-
torum in allen 4 Facaſthten, in der Aeademi-
ſchen Pauliner-Kirchen, auf ſolche ſolenne
Weiſe vorgenommen. Fruhe Wocgens, wuv.;
den die Koniglichen Gefanornhafften von 4
Candidaten, durch Uberreichung derer zu ſol
chen Ende verfertigten, und nachiderFarbe jeder
Facultat ſauber gebundenen Promotions· Pro:
zrammatum. zu dem vorſtehenden Actu promo-
tionis invitirt, da denn der Candidatus Theo-
logiæ das Wort fuhrete. Die Deputati Sta-
tuum, und der Vniverſitat Helmſtadt, wurden
von einem Candidato ebenfalls eingeladen.

Der Ort, wo ſich die zu der an dieſem Tage
vorzunehmenden broceſfion verſammleten, war

wiederum



W )yhcwiederum die Concilien-undsecretarien-Stube,
die Area, und Aauditorium Theologicum, vor
die Studioſos, woſelbſten ſich jeglicher gegen 7
Uhr einzuſtellen hatte. Von dar gieng die Pro-
ceſſion, von der Piilice wiederum zur Seiten
begleitet, nach s Uhr, aus der Area, durch die
Muhlen, Bucke, und Ween  er-Siraſſen, fort,
biß: um lL.ogis derer Geſandtſchafften, wie folget.
1.) Giengen ein Chor Muſicanien mit Pau—

cken und Trompeten; Wie denn au h zu glei—
cherZeit von mehr erwahnten Kirch-Thurmen,
nachdem man das Zeichen mit der Vnwerſi-
tats-Glockengegrben, und Gallerie des Rath
haufes,  Engte gemacht wurde.

2.) Folgten die 2 Pedellen in ihren langen
Sccharlachenen Rocken mit denen Sceptern.
3.) Der Herr Pro-Kector Feuerlein in ſeinem

gantzen Ornate und Ceremonien-Kleide, von
beyden FProſeſſoribus Theologisæ begleitet.

4. Der Herr Decauus der Juriſten-Facultat,
Herr HofAanh Gehauer, mit ſeinen Colle-
gen, paarweiß·
5. Der Herr Decanus der Mediciniſchen Fa-
eultat, Herr Hof-Rath Richter, mit ſei—
nen Collegen, paarweiß.

6.) Der Herr Decauus der Philoſophiſchen
Facultat, Herr Hof-Rath Treuer, mit ſeinen
Collegen, paar-weiſe. Alleſamt in ihren Cerc-
monmienKleidern, und uber denen die De—

C4 cani
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 ao(canĩ (n. 4. 6.) mit dem Decanat- Man
tel, uber den Ceremonien-Kleidern.

7. Der Secretarius Academiæ, mit dem Herrn
Profeſſore der Frantzoſiſchen Beredtſamkeit,
Rouoemont, Doctoribus, Licentiatis, Magi-
ſtris, und Actuario der Juriſten- Facultat,
paar:weiſe.

3.) Die ſammtlichen promavirende Candi—-
dati aller Facultaten, (derer 25 gegenwar—
tig,) nach ihrer im programmate geſetzten
Ordnung, paar-weiſe, in kurtzen ſeidenen

NManteln.
9. Die ſammtlichen ſich verſammleten Seudioſi,

ohne Diſtinction, 4 und 4 in ein Glied.
Dieſe Proceſſionnahm ihren Alteg, nachdem

ſie der Geſandtſchafft Quartier vorbey palli-
ret, ferner uber die Weender- und Pauliner
Straſſen, in eben die Kirchene hadurch ſie
Tages vorhero eingogingen uf die vormahls
bereits angezeigete Buhne.Als inzwiſchen nach kurtzer Weile Iagari pri-

mi Excellenz, vor der Kirchen, und zwar deren
Paluſtrate, angelangt, begabe ſich die gantze Pro-
ceſſion dahin, und geleiteten Selbigen in die
Kirchen, und alldortige Buhne; Worauf denn
folgends Legatus Secundus, die Deputati Sta-
tuum, Academiæ felmſtadienſis, ſich auch
einfanden, und ihren Platz alleſammt auf fol—
gende Weiſe nahmen:

Auf



W )har(6Auf der oberſten Erhohung der Buhnen war
an dieſem Tage, und zwar in der Mitten, ein
langer gedoppelter, und mit Carmoſin-Tuche

uberzogener Catheder, geſetzt,

Beyde Herren Geſandten ſaßen de mſel—
bigen zur rechten Seiten;

Zu eben dieſer Seite, jedoch auf dem 2 Stu
fen niedrigern Theile der Buhne, hatten nur al—
lein in einer Banch ihren Platz, die Deputati
derer Stande uno der Vaiverſitat Helm
ſtadt. Dem Catheder gegen uber zur lincken
Hand, hatten alle Cangidaten, ſo promovirt

werden Platz. Hinter Jhnen
der Herr „Cueben welchen die Pe—
dellen, mit denen Sceptern, ſtunden.

Actuariut Acodemig hatte wieder ſeinen vo
rigen Platz.

Die Studioli und Fremden, gleichfalls wie
am Inaugurations. Tage geſchehen.

Da inzwiſchen eine Concerte geſpielet wor
den, und ſich nun alles niedergelaſſen, ward aber—

C5 mahls



W )arlc( cmahls eine zu dieſem Actu beſonders verfertigte

Cantata aufgefuhret.
Nach dieſem beſtiegen Jhro Magnificenz der

Herr bro.Rector Feuerlein, als Erſterer De-
canus der Jheologiſchen Facultat, den oberſten
Catheder, welchem beyde Pedellen mit denen
Academiſchen Sceptern biß dahin vorgiengen;
Als Er auf ſelbigen getreten, machte Er in einer
Lateiniſchen wohlgeſetzten Rede denen Anweſen—

den kund; vv
Wie gegenwartiger Tag zu denen erſtern ſo.
lennen und doffentlichen Ptönjotionen auf
der Univerſitat Gottingen, beſtiminet feh, an
welchem Er, Krafft derer Kayſerlichen und
Koniglichen Privilevien auch aus Kayſer
licher und Koniglichtk Macht, die 4 anwe
ſende Candidatos ss Theologiæ. in octo-
res Ekjusdem Facukur ririen; creiren,
und öffentlich reüunnenen wolle.

Dieſe 4 Candidati nun, wurden von denen Pe
dellen, nach vollbrachter Rede des Herrn Pro
motoris, aufgefordert, und biß zu dem unterſten
Catheder gefuhret, auf welchen ſie ſtiegen, und
ſo ferner der Fromotion erwarteten; Es wa—
ren aber die 4 Candidati folgende:

1. Herr Balthaſar Mentzer, Koniglicher
Groß-Britanniſcher und Chur-Furſtlicher

Braun

Vid. Beylage Num. Bi



az(Braunſchweig- Luneburgiſcher Conſiſto-
rial. Rath, Erſter Hof-Prediger, und Ge—
neral- Superintendens des Furſten—
thums Calenbera, auch Special-Super.
intendens zu Jeinſen.

2. Herr Johann Friederich Cotta, Lin-
gnarum Orientalium der Univerſitat
Gottingen, P. P. O. S. S. Tneol. Extraord.

und Diceces Gottin
S

und den aus ocnen Statutis ihnen von
dem Actuario vdrüeleſenen Eyd abgelegt, mit
Fingern darauf das Scepter angeruhrt hatten,
wurden ſie durch den Herrn Promotorem auf den

erhoheten. Catheder geruffen, allwo ſie Derſelbige
mit folgenden Solennitaten zur Doctor. Wur
de inveſtirte, und Jhnen

1. den Doctor- Huth aufſetzte,
a. den Ring anſteckete,
3. das verſchloſſene und offene Buch vor.

leegte, 4. endlich
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2W )aa( dt4. endlich aber den Kuß gab,
Zugleich auch alle Privilegia und Immunita—

ten, ſo der Doctor. Wurde anhangig, aut
Kayſerlicher und Koniglicher Macht
conferirte.

Und als dieſes alſo vollbracht worden, gien
gen die 4 neuen Herren Doctores Theologiæ zu
erſt, durch Anfuhrung eines Pedellen, und zwar
in ihren erlangten Ornaten, vom Catheder her—
unter, an Jhren Platz, nachhero gieng auch der
Herr Promotor von dem .ener, welcher von
zweyen Pedellen biß an ſeinen wintz eonoyiret

vaKk

eben dieſer Fromotion, die vom Anfange der kun
wurde: Hiebey iſt noch anzumercren, daß bey

dation, auf dieſer ui shereits in der2 2 r
Theoloßgiſchen Faeuiqt prdmovirte Herren

Hoctores, als:
Herr Magnurt eæn t medl. P. P. Ord.

n:
Herr Joachim Oporinur, Ss, Theol. F. F;

Orldin.in eodem Actu mit proelamiret worben.
Auf ein kleines intereeniuim, welches die Mu

ſicanten machten, beaub fich der Herr Hof- Rath
Georg Chriſtian Gebauer, Erſter Decanut
der Juriſten-Facultat, ebenfalls auf den obern
Catheder, reeitirte ein Carmen Heroicum, wor
auf er folgende, vormahls ſchon auf dieſer Uni
perſitat creirte Doctores Juris, als

1. Herrn



W hasc gq;I. Herrn Johann Andream Hanneſen,
Advocatum Electoralem Brunſvigo Luni-
burgicum,

2. Herrn D. Georg Heinrich Ayrern, Ko—
nigl. Rath, Jur. Profeſſ. Ordin. und Faculta-
tis Juridicæ Aſſeſſorem,

3. Herrn D. Johann Chriſtoph Wolffen,
4. Herrn D. Johann Chriſtoph Thilo,

Chur: Sachſ. Advocaten,
5. Hrn. D. Philipp Heinrich Heuniſchen,

Svinfurtenſem,
nochmahls als Doctores Juris.
Hierf inlkenter nachgeſetzten s Herren

Candidatis die Doctor. Wuürde in urroque Jure,

als:
1. Herrn Friderich Chriſtian Neubouren,

Konigl. Gerichts. Schultzen in Gottingen.
2. Herrn Johann Chriſtian Ungern, vice-

Syndico au Munden.
3. Herru riſtiun Ludwig Sniden,

Waidenburg ohenloieo, Ho meiſtern bey
denen Grafen von Henckel.
4. Herrn Heinrich Eitzen, Stadenſi, Advocato

Electorali Brunſvico. Luniburgico.
5. Herrn Johann Benjamin Reiſigen,

AsgEeripontano Thurmgo, Juris Practico in
Langen Saltza, und

SG. Herrn Johann Wilhelm Reymannen,
Ebersbacenſi, Advocato Duenbuigico. Naſſo-

vico. Nach
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 )h as (89Nach deren Promotion, ſo wegen der Solen
nikaten, der andern in allen gleichformig war,
kehrete jeder neue Doctor mit dem Carmoſin
Sammeten Hute, wieder an ſeinen Ort, wie auch
der Decanus auf obige Weiſe, da denn inzwi—
ſchen die Muſie ſich horen ließ; Sodann naher
te ſich der Herr Hof-Rath George Gottlob
Richter, Erſterer Decanus der Meckciniſchen
Facultat, dem oberern Catheder, hielte eine La—
teiniſche Rede; nach dieſer renuncürte Er noch
mahls die ſchon creirten folgende Doctores Me-

dicinæ. 2 uüu*e
1. Herrn D. Chriſtoph Heinrich Pappen,

Göttingenſem, Medicum Ceuenſem.
2. Hrn. D. Simon Frieberich Lienekogeln,

Suicershuſa-Göttingenſem Medicum Göt-
tingenſem. 2

l—3. Hrn. D. Johann genh Echopfer n,
Halbetſtadienſem.

Hierauf verrichtete Er in allem, wie beh vori
gen zweyen Actibus, geſchehen, die brtomations-
Solennia an nachgeſetzten Herren Tandidatis Fa-
cultatis Medicæ: nemlich an

1. Hrn. Johann Chriſtian Senckenbergen,
Merno.Francoſi.

2. Herrn Chriſtian Andreas Kochen,
Brunſvricenſ.

z. Herrn Chriſtian Heinrich Reymannen,
Dilleburgo. Naſſovio.

4. Herrn
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 l47f4. Herrn Nicolao Wilhelm Chun, Home
berga. Haſſo.

5. Herrn Auguſto Juliano Herlitz, Gor-
tingenſi.

s. Herrn Gunther Anton Heinrichen Al
brechten, Hudeſienſi.

7. Herrn Dietrich Wilhelm Schmidten,
Bodenwerderano H. annoverano.

Als die proelamation geſchehen war, die Gra-
dus Academieci, mit denen ſchon erzahlten Ce-
remonien conferiret, und jetzt recenſirte Neo-

SJ

Doctores nuniice renunciiret waren, verließ
auch dirſer verr etnas, zuſamt ſeinen Nec-

11

Doctoribus das Catheder, die Herren J octores

giengen mit ihren vonceau-Sammeten Doctor-
Huten an Jhren votigen Platz, der Herr Pro-
motor erhob ſich ebenfalls, unter der n. uſicali
ſchen Unterbrechigng, an ſeinen vorigen Ort. Letzt-
lichen trat aůch aer erſte Or. Decanus Philoſophiæ

Fuacultati-vf. RathGottlieb Samuel
i

S J
Treuer, ſene bramotions-Function an, mach
te ebenfalls die ſchon auf dieſer Univerſitat, Zeit
der Fundation ereirten Herren Migiſtros, noch—
mahls kund, ſodann aber verrichtete Er, mit
ſchon erzahleten Solennitaten, die Promotion.
Die Nahmen derer ſchon promovirten, und
nunmehrig publice proclamirten, Herren Ma-
giſtrorum ſind nachkommende:

1. Herr
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1. Herr Johann Jacob Schmauß, Konigl.

Hof-Rath, und Jur. Natur. Gent. Prof. P.
2. Herr Gottfried Sellius, J. V. D. Sönigl.

Preußiſcher HofRath und krof. Publ. Ordin.

in Halle.z. Herr Georg Andreas Wehner, vormah
liger Con. Rector des Gymnalſii Regii in Got

tingen.
4. Herr Johann Paulus Stollberg, kaſt.

zum heiligen Creutz in Gottingen.

5. Herr Johann G Muhlert, kattorzu Groß und S in der Dieces

Gottingen.6. Herr Daniel Gerhard Lulmann, Fran—
ca. Diaconus in

nnolief, Collegader muen in S7. Herr Johann v

8. Herr Johann Frito uwi 4 Wol—

aguiter Legens
bey der Chungune ra
lershuſo· Grubenliaße:

Dieſer neuen Doctorum Philolapbiæ, ſo Er re

nunciirte, waren an der Zahl ra. davon iedoch
die 8. letztern zugegen waren, und ſind, wie folget:

1. Herr Laurentius Reinhard, V. D. M. zu
Weymar, und Profeſſor des Furſtl. Gymna-
ſi alldorten.

2. Herr Friederich Petrus Tack, Paltor zu
Monchhofen.

3. Herr Johann David Heumann, Rector
der Schulen in Stollberg.

4. Herr



Wa)as4. Herr Johann Matheſius Haaſe, Colleg.
der Schulen in Altdorff.

5. Herr Carl Auguſt Cuno, Scheninga-
Brunſricenſis, SS. Theol. Cand.

6. Herr Friederich Alexander Bichmann,
Battenfeldenſis Haſſ. Darmſtadinæ S8. Theol.
Cand.

7 Herr Gottfried Eberhard Schmauß,
Lipſtenſis, SS. Theol Cand.

8. H Rud l ha ton Brauns, Herte-
 GBe 88 Treol Cand.

2—7

tanus Ss. Theol. Qand.
ar. Herr Chtinvn Anton Kahm, Loben-
ſtein. Variſe. S Fheol. Cand.

12. Herr Jonann Peter Schwartz, Rudol.
phoßpolliapus. Veol. Cand.

Nu ch geenn  und ſolennen Actu, ver
fugtein ſichhiete ßtömorirten Maziſtri, mit ihren

e

erhaltenen Violet· Sammeten Huten, wieder zu
ihrem Orte, wie auch der Herr Promotor, vonde—

nen Pedellen begleitet, unter abermahliger Muſic.
So bald ſelbige aufhorete, hielte der erſte neu—

creirie Doctor Theologiæ Herr BalthaſarMentzer, im Nahmen aller Promovirten, in
Lateiniſcher Sprache, eine allgemeine Danckſa
aungs-Rede, nach welcher die hierzu abermabls

D ver23
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verfertigte Cantate, und Muſique, erfolgete,

4
mit welcher dieſe ſolenne Handlung in der Uni

i
verſitats Krchen beſchloſſen ward.

Hierauf verfugten ſich Legati Primi Lxcel-
u lenz, wieder nach Dero Logie, und wurden von

dem Corpore Profeſſorum, Doctorum, Magi-
ſtrorum &e. biß an Jhro Caroſſe begleitet.

Dieſe aber begaben ſich ſodann wieder nach ih
rem Stande zurucke, biß auch die ubrigen Herren

abgeaangen.
So bald man im A o Nachricht eingezo

gen, daß die Geſandſchaften in Beno Quartier

anaelanget waren, hub ſich die groſſe Ruck- Pro-
ceſſion abermahls an, unter Lautung aller Glo
cken, und Muſique, von otgemneldeten Orten,
durch den Pauliner, Weenver, Buck. und Muh
len. Stranen, uber den audiunen· Platz biß zur
Concilien- Stuben, zu genen

Das Chor Muſicanten mit Baucken und Trom

E—

ſem giengen die Pedellen mit denen Sceptern, de
peten, machte wieder den Antang; und nach die

nenſelben folgeten Jhro Magnificence der Herr
Pro-Rector, welcher den erſten neuen Doctorem
heolosiæa, unter abgelegter Gratulation, zur
rechten Hand nahm, und Jhn biß an beſtimmten

Ort fuhreten.
Ein gleiches thaten die Herren Grafen und

Vid, Beylage ſub No, B.

2

übrie



EAuuubrigen Herren Proſeſſores, biß zu dem letzten

neu-promovirten Magiſter; Worbey noch zu
mercken iſt, daß alle neu Promovirte ihre erhalte
nen Doctor-Hute, bey dieſer Proceſſion in der
Hand trugen.

Da man nun alio wieder zu der Coneilien-
Stube angelanget, begab ſich jeder, ohne fernere
Ordnung, nach Hauje.

Nach 1Uhr, Nachmittags, ward abermahls
auf dem Rath-Hauſe, an5 groſſen Tafeln geſpei
ſet, und lieſſen, Legati primi Excellenæ, die neu—

vromovirten Doctores darzu einladen; Es wur
den auch ſntliche Deputati, die Herren Grafen,

Profeſſores, viele andere Frembde und Einheimi—
ſche darzu. invitiret. Wahrender Mahlzeit wur
de wirderum von vn Gallerie des Rath- Hau—
ſes, mit Paucken unn Erompeten muſiciret.

Abends um 7 Ahrgeruheten Legati primi Ex-
tellenz annoch dircantate anzuhoren, ſo von
dem zahlrechet rgio Mulico, und deſſen
Birectore, Herrn Schweinitz, auf dem groſſen
Saal des Rathhauſes, aufgefuhret ward, mit de
ren Schluß aber, endigten ſich auch dieſes Ta—
gesSolennitaten, und zwar, bey allgemeinen
Vergnugen, worauf ſodann alle Anweſende aus
einander giengen.

An den folgenden Donnerſtage als am ioten
n.—E) Vu. Beylage lit. D.

D 2 deptem2



52Septembris, wohneten Legati primi Excellenæz,
Herr Lagatus Secundus, und ubrigen Deputati
Statuum, Helinſtacienſis academisa, wiede—
rum der ſolennen Rede, welcher der Herr Pro-
fellor kioquemiæ, Herr Johann Matthias
Geßner, von der Buhne in der Unwerſitaäts—
Kurchen io Uhr, hielte, bey, und wurden wie an
vorhergehenden Tage, vomCorpore Academico,
in denen Ceremonien-Kleidern, auch von denen
ut igen Gliedern der Academie, auſſerhalb
der Kirchen empfangenz und viß un Dero Platz,
auf der Buhnen, begleitet. Nachherd aber wurden

Sr. Excellenæ nebſt allen ubrigen Herren von
Corpore Academieo, aus dertirchen, durch
das Theologiſche Audibbrium gefuhret, wo
ſelbſt der Herr Proſeſt Liacuæ Gallicæ, Rou-
gemont, einen Fra —mnon hielte.
ten Seiten des Cathedersos, aun. einem: von dem
Jhro Excellens Levnruræermus ſaßen ʒur rech

Boden etwas erhoheten Armhehnei Stuhl: der
zweyte Herr Geſandte ſaß dem Eatheder zur
Lincken, auf einem Lehne-Seſſel; Die ubrigen
Herren nahmen ihren Platz, vor dem Catheder;
die Herren Profeſlores, und Menibra Acade-
mis, an ihren gewohnlichen Stellen.

Nach vollendeten Sermon, begabe ſich ein je
der nach feinem Logiment.

Um iUhr war wieder auf dem Rathhauſe ge—
ſpeiſet, jedoch war nur eine groſſe Tafel vor die

Ge—



ce J53l gGeſandſchafften, und einige geladene Herren,
J5

J

angerichtet.
lant

Freytags morgens, als den 20 Sept. beliebte
miqSr. Excellenz das neu-erbauete ſchone Reit— 9

Haus und Stall, in Augenſchein zu nehmen, und
xiſdenen Ekxercitien, ſo die ſamtlichen Scholaren, J—

J
unter der Direction des Herrn Stallmeiſter
Trichters macheten, eine Zeitlang bey:uwohnen;

So dann, gegen rr Uhr, verfugten Sie ſich in das anl
groſſe Juruſtten- Auditorium, und wurden, wie

äri

M

n

J

I

R

uTages vorhero, zuſamt den zweyten Herrn Ge—
ſandten, denen Deputirten derer, Stande, und

Uiider Univetſitatt Helmſtadt, bewillkommet und
4

J

placirt.
Hierſelbſt hielte der Herr bro Rector Feuer

lein, als Comes Paletinus eine in Verſen abge—
faſſete Lateintfche edr. eroffnete durch ſoihane,
daß er Vorhabens ſeh, zweyh Poetas Laureatas

Cæſarios zu creiren. welche waren:
J. Herr Johann Matthias Haaß Scholæ

At glleẽn welcher aber abweſend.
2. Der Jtalinſche Sprach-Meiſter, Herr

Meoluo Ciangulo, ſo gegenwortig war,
Und zwar verrichtete Er, der Herr Cumes, dieſen
Actuin, mit nachfolgenden Solennitaten:
Nachdem der aegenwartige Canchdatus Laureæ

Poëticæ, das J rament ſo Jhme voraeleſen wur
de, abaeleget hatte, rufte ihn der Herr Promotor
zu ſich auf den obern Latheder, allwo Er, Comes

Palatinus, den Candid.ten einen von Lorbeer—

D 3 Zwei



T

 )a 6 8Zweigen, u. mit Myrthis-Stangeln geflochtenen,
auch mit Band ausgeziertenKrantz, aufſetzte, bey
de aber als Poëtas Laureatos Cæſarea auctoritate
renuncurte,und ſodann,nachdem der Actus vollen
zogen, wieder ſemen Platz einnahm; Gectonter
Poet hingegen that, darauf eine Danckſagungs
Rede in Verſen, und den Actum letztlich mit
einem Jtalianiſchen Gedichte beſchloß.

Mittags um i Uhr ſpeiſeten Legati Primi Excellenz,
nebſt andern darzu erbetenen Herren, wieder an ei

ner groſſen Tafel. auf dem Rath-Hauſe.
Am 21. Sept als amn Sonnabend gegen 8 Uhr

reiſeten Legati vtimi Excellenz, nach denen in aller
Ruhe und Freude, glucklich geendigten und remar.
quablen ſolennen Inaugurations- Handlungen der

GEORG-AUGUST- UNIVEESIT.ÆT, nachnochmahls ertheulter Audivie, an hr viele Perſo
nen von Diſtinction, mit allen Hohen Contente-
ment, von hier, nach Hannover, weenerab.

te Medaillen, gehaltene Redenrnelieten Fedich te, und was
Die bey dieſerGelegenheit vn ſroſſe geprag

ſhuſten dahtn gehoren mochte, wird mit ber Zeitpdie erfol
gende ausfuhrliche Inaugurations-Geſchicte, deſn bublieo
bekannt machen. Uns duncket inzwiſchrn hierhurch unſerer
Abſicht in etwas ein Gnuge gethan zu haben, als welche
dahin abgezichlet:

Daß wir dem Geehrteſten Leſer einigermaſſen eine wah
re, dentliche und umſtandliche Nachricht, von der Einwei—
hung der ſchon Welt bekandten und beruhmten

GEORG-AUGUST-. UNIVERSITÆT
zu Goöttingen

einlieffern mochten; Welchen er vermuthlich geneiat auf—
nehmen, und derſelben ſein gutigftes Aufmercken gon—

nen wird biß zu EN DE.

Bey
d

2



Beylagen
zu dem

in Gottingen





Beylage A.

CANTATAbey der

Fnauguration
decr Froniglichen

NMmierſitat
—S

den 7. September 1737.

abzuſingen.



W lolVor der Predigt.
AKIA

v*LAg voller Anmuth, voller Pracht,
J— nicht viele Tage gleichen:2Tag, dender HErr uns frolich macht,

Wie nehmen wir dich wurdig an?
O ſolte wohl ein Lied erreichen,

Was unſer Hertz kaum faſſen kan?
Wo ſind die ſtärckſten Freuden-Zeichen?

Da Capo.
Kt. reeit.Die Weißheit hat ihr Haus nun in dir aufgefuhret

Du biſt dadurch, geliebtes Lein-Athen,
Vor demen Schweſtern ſchon gezieret:
Du vbiſt zu einer Statt desgotiffis und der VerA

ſammlung woroen,
Der HErr hat dich zur Hutten anserſehn, E—

Zur Wohnung da kein wnn unb NRirden
Der Felder Schmuc a

Ac

Sieh' an, dein Wachsthum iſt zum erſten Anfang
Und da kein heiſſer Gud die kuhle Armuth mohret

groß:
Die Sohne kommen dir von fernen
Die Weißheit ſammt det Tugend zu etlernen.
Die Zreunde wunſchen Gluck und wundern ſich
Die Neider ſind beſturtzt, die Lugner lacherlich.
Kommt Freunde laſſet uns zum Born des Guten

gehen,
kaſt uns des Hochſten Lob mit Danck erhohen.

Gs wird uber Jeſ. z3z 19 und ao. geprediget.



S )hoc(ARIA.Unendlicher Konig der fliehenden Zeiten,
Allmachtiger Schopfer und Meiſter der

g elt,
Wer kan dich ſo ruhmen wie dir es ge

falltWer kan dir ein wurdiges LobLied berei—

ten?
Errege du ſelber die ſtarrenden Sinnen,

Erhebe die Hertzen, eroffne den Mund,
Mach unter uno durch uns dein Gna

denWerck kund.
So kan dir aerallen, was wir jetzt beginnen,
So kan dir dein Bolck auch ein Lob zuberei

ten,
So konnen wir ſingen, wie dir es gefallt.

Da Capo.
Nach der Predigt.

ARIA.

Herr, laß uns auch den rechten Zweck erreichen,
Den deine weiſe Gute ſetzt.
Laß deine Weisheit nie durch unſer Thun verletzt
Von unſern Hutten weichen.

Gieb



ſ )hol 6Gieb deinem Knecht, durch den du ſo viel Heil ge
ſchafft

An deſſen Athem unſre Wunſche hanaen,
Gieb ſeinem Haus und Koniglichen Saamen
unerſchopffte Lebens-Krafft,
Den allergroſten Ruhm, den allerſchonſten Nah

men,Und was ein groſſes Hertze kan verlangen.

GEORG AuGuSTusS Konigs-Stuhl
Soll unverruckt,
Und hochſt begluckt,
So lang ats ſeines Nakmens Ehre bleiben:
GEORG AuEueéelc gnr Echut
Soll bis die Welt
Jn tauſend Trummer fallt,
Gottes und des Stiffters Lob immer hoher treibenm

Ack IAh——
rr Orrn nnn gan ſcanen

Unſern Konig un  s
Laß ſich Ehr'und Zucht begeanen

Rotte was dir mißfallt au
Stadt und BurgerlheniLaß die hohe Schule
ſgute Burger

Laß uns« fromme Chriſten ziehen!
weiſe MannerFuhre Herr dein Werck hinaus!

Fahre ewig fort zu ſegnen
Unſern Konig und ſein Haus!



Beylage B.

CANTATAbey der

am andern 44

EinweihungsTag
 der Frhbniglichen

Georg: Muguſt.
HNuiverſttat14 J

Promotion in allen Facultaten
I—albbzuſingen

den 18. September 1737.



W Jol dVor der Hhandlung.

ARIAFonm, Freunde! hier ſind Hut und

Ehren;
Hier der gelehrten Tugend Lohn:
Tragt den gewunſchten Preiß oavon;

Nehmt, Freunde, hindie Macht zulehren;
Lehrt diß zuerſt, daß Kunſt und Witz

ſ M SIn un erm neuen Muſen itz
Aufs ſchonſte bluhn ſh alich mehren;

Da Capo.
8t. recit:

Die Mutter iſt noch juna, unotart, und klein,
Und hat ſo hoch erwachſnẽ Shhne:!
Wie groß wird ſie nicht kunfftig ſeyn?

Wenn bald der Wel
Durch uwerworfne en fallt,
Daß ſie allein Verd
GEORG.AUGuSTA denckt den Weg zum

Ehren Tempel,Diß iſt GEORG Aueuscs Befehl, dis
lehret ſein Exempel,

Rur durch den Saal der Tugend aufzuſchlieſſen.
Wen kunftighin GEORG-AUGuSTAehrt,
Wer kunftighin ihr angehort,
Von dem wird man viel gutes wiſſen.
Wen Gdottingen mit Lorbern ziert,
Und auf den obern Lehrſtuhl fuhrt,

er



G )oc cDer wird von ſeinem Fleis und Gaben
Kein ander Zeugniß nothig haben.

ARIA.Kommnt, ihr werdet hingerufen,
Tretet durch der Tugend Bahn

Auf die hohen Ehren-Stufen.
Himmel, ſchencke dein Gedeyen: un

Laß uns uber dieſes Feſt,
Das du uns jetzt ſehen laßt,

Hochlich und beſtandig freuen.
9

Kommt, ihr Sohnt, geht hinan. in
J

err Da Capo.
Nich der Handlung 1J

J

fARIA. uGluck zu! Gluck zu dem neuen Orden,

Den euer Witz und leis erlangt:
GSeht, wie GEORGAuGuSTA

prrungt,AucntDas ſie zu eurer Nutter worden:
Gie ſchencket inen den EhrenKranz,
Gie hat von euch erneuten Glanz.

Da Capo.

Ft. tecit. nMan wird hinfort die lautern Gottes-Lehren
Aus eurem Mund

J

E

Man wird der Rechte feſten Grund, 49Zum Heil der Seelen horen. un

1

Den n



W )oc qDenWeg zu dem, was uns gebuhret, zu gelangen,
Durch euren klug-und treuen Dienſt empfangen.

Des matten Corpers hergeſtellte Starcke,
Die Kraffte der Natur,Der weiſen Macht und Vorſicht eingedruckte

Spur,
Der Klugheit und der Thorheit Wercke,

Die ſie von Anbeginn gethan:
Die Richtung der Gedancken,
Der unumſchtancktin: Dinae Schrancken,

A— n ſagenkan

aßgeben,

47
E

und eurem Lob beſtandig zi erheben.

Wer liebt die Weißhnn finnt
GEORGAuGUeT Rohm und Gluck

ſoll alles Hoffenaberucigen,GEORGAUGUS9 ſoll der Weit be
ſtandig ſolche Sohne zeigen!

W



Beylage C.
Altgemeine Freude

Der Gottingiſchen Muſen
Hochſt-begluckte Ankunfft Sr. EXCELIL.

Des Hochgebohrnen Herrn

Gn. Gerluch Mdolph
J

 e

Herrn n unnusflurih reliquaK onigl. Gro S
ur. Churfurſtl. Braun

ſchweigLuneburgif Linneten bnen u. GroßVoiats,mwaznedierung. Hochverord

Wie uuth

zur NAVGVRATIONDer.Konigl. Gebrg-Auguſt-Univerſitat
zu Gottingen

Hochbeſtalitenerſten Geſandten,

Als Jhro EXCELLENCE
Den 16. Septembr. Anno 1737.

Zu unbeſchreiblichem Vergnugen der gantzen

ACADEMIEBey allem hohen Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen waren,

zur mavovrar öh n algemeinenſFrohlocken
erfolgte,

Jn einer  ERENATA
unterthanig vorceſtellet vonDen geſamten daſelbſt befindl. Studioſis.





bathn t dch. h, ghtnhe
 ß e

Clor der Muſen.

Aria Tutti.
rohlockende Muſen! laßt Stim

men und SaytenJn freudigem Wechſel ſo ſchet
gzen, als ſtreiten,

Ahrhebt den Geſanditen verewigten

v J üait Wacude in jauchzenden
oren,E Den. welſntner gebuckt zu ver

ehren,
wWi ni erhohres Gluck ſchon zu vol

 lenden weiß.
121

Da Capo.
Recitat.

rfahrnen Sinnen
teu Augzuft,

chut der Teutfchen Luſt,

Muſen anvertrauet;
urch geubte Hand

Er dieſes Heiligthum der teutſchen PierinE

Als Seiner Cnade ſchonſtes Pfand,
GSo unyerglelchlich aufgebauet:
oner bringt Wit meiner Godne Schaar
Ein ſchuldigſtes ein freudigs Opfer dar,

E2 Und

e,



 )o cUnd legt den Wunſch der treugemeinten

Lieder
In Unterthanigkeit vor Deinen Fuſſen

nieder.
Zwar prangt mein Sitz mit keinen Ehren

BogenDoch Berr! ſchau unſre Biuſt,
Auhier biſt Du ewie jederninu eewuſt,)
Beliebt, erwunſcht, erfreulich illgen

Aiia.*
hin ena  vollae Irlacenar!

 Durch den Tellt von Bunc guſ

Unſer Wohlſer

Kecitat. iu ν.
Wer ſieht nicht mer.s ohen
Durch Bich in cnnnnen» Annne ſtehen?

au

—3s Atu 2—

LEehrer-

Du haſt nach klug ponearer  usahl
Den Kern geleh rr tieſner
Aus aller Weiſen Zahl
Zu neuen EhrenStuffen
Jn meinen Auffenthalt geruffen.
bie kan es anders ſeyon,

zSrc Sih

e

ĩ

Als



W )o(cAls daß der Weißheit achte Sohne
Den Rand von unſrer Hippocrene
Zu ihrem Auffenthalt in groſſer Meng er

wahlen?
Was ſchien dem neuen MuſenHayn
Noch fernerhinzu fehlen,
Als ihn frohlockend einzuweyhn?
Wohl mir! es iſt geſchehn,
Jch habe nun zu meiner Ruh
Mein Gluck durch Dich bekront geſehn.

Herrſcht ient Auguſt zunt andernmal auf

Abnt eroen;Wen koni  er als Du
Ein gutiger miã cenas werden?

AnRIA.
Mmein Gluck, mein Wachsthum,

mein Vergnugen
Jſt anmenheit geſtiegen,r

dructt de Scecga
æn drauf.Ein Codrus zerberſte, Alecto zet

ſpringe,
Gnug, daß mir mein Wachsthum

ſo herrlich gelinge.
Was Landern und Staaten
Zum Wohl ſoll gerathen,

halt wutendes Coben der Miß
gunſt nicht auf.

Da Capo.

E3 Recit.



W )o0Reeitat.
die Staats. Alana gonne mir, an deinen Freuden
Klugheit. Zualeich den frohen Sinn zu weiden.

munchbauſen, den dein Hertzverehrt,
Und Deſſen hohen Ruhm
Nord, Oſt und Weſt erſtaunend hort,
IJſt nicht allein zu deinem Wohl gebohren.
Georgens himmel hoher Geiſt,
Der billig unvergleichlich heiſt,
Hat Jhr un Linler Heil erkohren.

Er wirfft bald in das Alterthum
Die aufmerckſamer Blicke
Dem Jano gleich jürlidke,
Bald ſchant Er auf die kunfftge Zeit,

Mit neDes mehren.
r gur Stadt und Landet wachen,
Geotgt. Aug. Die muſen glũcklich machen,

Sunn. Jlt warfi ghtdtchu
Georz. Aus Der Pindus ilt baglucker,
Staats. Der Unterthan erquicket,
Klugheit. Und Beyde ecrone des Frieden

dochlier Gut.
Recitat.

die Staatsa ja ſo Klugheſt als Verſtand
Klugheit. Muß hohe Staats-Bediente zieren,

We

Da Caj



B )Jo(Wenn ihre niemals mude Hand
Das SteuerRuder denckt zufuhren.
Die Klugheit kan gleich einem Compaß

J

ſeyn,
Wenn aufgebrachte Wellen
Sich brauſend thurmen, oder ſchwellen,
Fuhrt ſie das Schiff zum rechten Hafen

ein.
O! ſetze dieſes noch hiugzu,Wenn ſie der Unterthanen Ruh
Nachdrucklich wollen decken,
So nmuf ein ſcharffes Schwerdt,

d

ARIA.
jJDie Booeheit er chuttert, jÖi
u

Woſelbſt das Sch d Aſſtr! ens jDas Laſter erz trert, ſn
wernt ablitzt

E4 Die



 22 4

—5

 y
Die raſende Wuth
Der holliſchen Bruht

Wird niemahls die ſtillen und ru
higen rurten.

Der frohen, der glucklichen Bur
gerzerrutten,

Weil ſie Munch hauſens
Haud beſchugt.

Da Capo.
Aitat. Z5Minertu. Erhabntt Mana

Nebſt dem, was meiner Schweſter Mund
Mit Recht an Dir geprieſen hat,
Mach ich auchdirß der Nachwelt kund:
Daß Du dur

nehrtes Wiſſen
tcchkeit entDein Lob

Der AdelunnnDie gieichtDer J ſchon m, fuhret;
Doch wenn die Miſſenſchafft
gJhn vollig auspolrrSo kan er erſt vortjeiich glanhen.

Herr! deinen Glat ſieht man in fernen

rrafitzen,
Weil Wiſſenſchafft. der Hoheit Schim

mer giebt.Die Muſen haben Dich geliebt,
Und Dir von Jugend auf
Bey Deinet Tugend ſchnellen Lauf

Der



S hsc qDer Weißheit Regeln vorgeſchrieben,

Wie ſollteſt Du ſie denn nicht wieder lie
ben?

AKlIA.
Wer die Sußigkeit geſchmecket,
Die in Wiſſenſchafften ſtecket,
Bleibt denſelben ewig hold.S Steigt ein Zerr zu hohen Ehren,

Scheinen ihm der Weißheit Leh

 tenuid auer als das Gold.

ür Sat  2 Recitat.
Etorn aut. Wehlan! ich will Munchhauſens

—SS— RuhmJn meinem Heiligthum
Aut Ertz und Marmor atzen.

dieStaat
Klüghtit. aa

criahrenheit,

Goll Wutt und Nachweit herrlich ſcha

tzen.
Gerechtig. Die Liebe zur Gerechtigkeit,

keit. Die ſeine hohe Seele ſchmucket,
Vertilgt kein Schwamm der Zeit.

Minerra. Das ungemeine Band
Von Wiſſenſchafft, von Hoheit und Ver

ſtand
Soll als ein Wunder dieſer Erden
Zu keiner Zeit vergeſſen werden.

E5 Kommt!



 heo  WöKommt! kommt! ihr Schweſtern ſtim̃t
mit ein,

Durch einen Wunſch den Pindus einzu
weyhn.

Auf! laſſt, zu unſers Gonners Ehren,
Frohlockend dieſe Lieder horen:

Axia Tutti.

Erhabenſter Gonner! dem
weiſen Bemuhen,EIII—Den nn v KRunſte und

Wiſlenſchafft bluhen,
Entziehe der Himmel den Gna

daSchein nicht.
Es muſfe Din Nathruhm ſo lan

 ν
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Seorn
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Beylage D.
Gluckwunſchungs- C AN TATE

An den

Allerdurchlauchtigſten und
Großmachtigſten Furſtenu. Herrn,

Gevrg den Mndern,
Konig vrn Go Britannien,

unb rDramkreith rland,
Beſchutzer des Glaubens; Hertzogen zu

Braunſchweig und Luneburg, des Heil. Rom.
Reichs ErtzSchanmeiſtern u. ChurFurſten,

Bey derrdeu i7ten Septenibr. Anno 1737.

Unter allaemeinen Krohlocken und zu unbeſchreib
licher dreude d ACADEMIEkeuide anten

trfolgten ſolemnen

INAUGURATIONhieſiger

Georg-Auguſtus-Univerſitat
in dem

COLLEGIO uuSICO
allerunterthanigſt aufgefuhret

Johann Friedrich Schweinitz,
Colleg. Muſ. Dir.



3rſoltent

3



W )o(ARIA Tutti.
Chor. iſ a/ ommt! ſchmuckt euch, ihr Muſen! mit

der v5 eilet jenen geſegneten Gran
Muſen. lſi

Blumen und Krantzen.

tzen,
In welchen Auguſtus den Pindus erbaut.

Apollo: Wo Weißheit und Tugend Mer—
cur: Wo Handel Pallas Wo Waffen

Dem Lande den herrliche Zierrath verſchaffen,

Und jeder den Wachsthum der Wiſſen
ra. q

meiaetes tietiee
ctre  eer et E

d S ner Bruſt
ſteigen.

Sein Glantz ninunt. bey des Landes Nuh
Auf einmahl unveraleichlich zu,
Und ſein erhohtes Gluer
Wird ſich bald aufidem Gipfel zeigen.
Viel Weltberuhmte. LehrerSint meines Reichs ausbundige Vermebrer,

Es
Dir Nn

vauſſet ſch die Zabl

Die
i

worrenen
Der
Vertreibt ſchon ie braunen Schatten
Die dieſen Ort umgeben hatten.

ARIA.Held der Buitten b Schmuck derGuelphen!

Alles dießwurckt deine Hand.
Deine Sorafalt, dein Bemuhen
Eilt den Miuſſen aufzuhelffen,

S 2

Und von deiuner Gnad und Huld



W )hoc cJſt des neuen Pindus bluhen
Ein erwunſchtes Unterpfand.

Kecit.
aApollo. Herr! da du dieſen Helicon

Mit ſolcher Weisheit grundeſt
Und alle Muſen dir verbindeſt,
Was ſoll ich noch das Haupt der Muſen ſtyn?
Jch raume meinen Platz dir willig ein,
Du ſollt zum Nutz der teutfchen Erden
Ein machtiger Apolis werden.

Fallas. Dieß iſt d —2
Der aller
Von deren enunm æue mnat n Zeiten melben:

—ShnUnd mit den Waffen der oſdaten:!
Z

Nein, neiu, die Reinneit lenckt vet blunchen Stabl:

Nicht nur mit werres wran
 ie  l,.

cihr hober Geiſt winb allenulZur ibren Ruhm dle Pieruien ru.ch n

er t

Wleibt ſtets eorgans ·Augenmerck.
Doch auf begluckten Auen
Den Heliedn zu baen
Jſt auch Seint Matk.

Da Cago.
KRecitrallen. Ach folge ſelbſt Eecbrgias GSchrlielt

rein Arm hat offt mit manchem rind geſtritten.
Jch bore kaumn den bhriegeriſchen Thum
So lacht, ſo wallt, ſo freut mein hers ſich ſchon.
Allein ihr winr, dak ich mit ungefolſchtem Triebe
Die wahre Weinheit liebe.

Wer

An



n

S )o
MWer konnt, auch ſonſt die Waffen glucklich fuhren
Wenn er ſie nicht durch Weisheit will regieren?
So macht' es unſer Held,
Jn dem ſein Heer fur Teutſchland kampffte,
Und ſtoltzer Frantzen Hochmuht dampffte,
Eh ſeine Hand den Janus Tempel ſchlof,
Und dieſes Reich der neuen Ruh genoß
Hieß er zu unſerm Wohlergehen
Den Helicon ſich allgemach erhohen.

ARIA.
Groſſe Printzen
ind zur Wohlfa

Merau Halt? Aallas! wo vrrfullſt du hin k

iũs. Daß ein GehietJa reichem ewecen bluht,

Vagt lediglich io Handel als Gewerbe.

Ma

Glůckſeelige Denrnt geſegnete Fluren!

Jhr zeiget des Wohlſeyns erfreuliche Spu

ren.
So bald euch Apollo zur Wohnung er

kießt.
Die



75ãQ

I

W )hocDie Durfftigkeit weichet, der Handel ge—
deyet,

Der Landmann wird hauffig durch See

ul gen erfreuet,J So bald ſich die Quelle der Muſen er
ergießt. r z. Capo.

Reecit.
Apollo. So groſſes Wohl, ſo herrliches Erſprießen

kaßt der Gelehrten Sin auf Stadt und Dorffer fließen,

uu Drum ſchreibt in unrern neuen Hapn

cihr Muſen! unuun Naurwmor ein, u Der dieſen Drr
2

5

ee eDer zwar an Wantn ic —S
9. Pallas. Jch eerde mit den ar  Mni j

JJ Doch auch den Werth der. Winenſchafften ſchatt.
Mereu. Wer durch den Schutz det MuſenJ rius. Gewerb und Handel mehret,

9 Wird ebenfalls gebuckt! von mir verehret.
Apollo. Wohlan! ihr Wuſen kvtnit ermuntelt Hertz und Sinn

Eilt zu dem neuen windus ur ai Kla enin„ä

Ie Durch einen a ee ger eaü dt o
E Chor Biß ſelbſt Olympetzs Fhen

an
J

der Nebſt Erd und Meer vergehen
Bluh diefer  Mulen nann i

apu  Wins
Und unſers Stiffters Ruhm inuß unver

geßlich ſeyn.
 Da Capo.

ĩ

g
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Beylage



Beylage O
Sr. Konigl. Majeſt. von Groß-Bri—
tannien und Chur-Furſtl. Durchlauchtig—
keit zu Braunſchweig und Luneburg Hochbeſtall

tem Geheimbden Rath und Groß-Voigt,

Dem chochwohlgebohrnen Freyherrn

HE R RN

Erbe Herrn zu Straußfurtrc. ec.
SEolte

Bey Sr. Sreellenz
t ls allerhochſt verordneten

Vrſten Geſandten
 tut

DJnaugnuration
Der hirſigen

Seorg Augunus-Aniverſitat
JDm t. keyteniber iz37,

ehaltenen dffentlicheue inzuge ihre Freude, Danck
barkeit, und Gluckwunſchuna in unterthanigftem Reſpect

deria egenDie Stadt Gottingen.



W )ho( 86Qauidian. de luudib. Stilic.
Hinc amor, hinc veris non fallacibus omnes
Pro TE ſollicni votis: hine nomen ubique
Plauſibus, auratis celebrant hine ora figuris.

C 1

Werr!
da der Allmacht Aug' auf Deine Handlung wacht,

Und was Du unternim̃ſt begluckt und aultig macht,
Da Deine Hande ietztdie ſuſſen Fruchte leſen
Von dem, war Bemner Hgupts Bemuhung iſt ge

tulen:
Erſchallk ein Jubel-Ruff, erfullet Lüft und Land,
Bricht durch zum Oby-Strohm, dringt bis zum

Tagus-Strand,
Ja was in Oſt und Weſt den Held der Britten

ehret,
Hat ſchon von ſ Ta 'und Deihem Ruhm
Den Ruhm, denbun n eignem Recht

beaehrt,
Und den das Alterthum ſo manchem hatgewihrt,
Der, ob er gegen Dir gleich von geringetm Orden,
Dennoch durch Schmeichelun nn Halbgott iſt

Was Cadmus, Hercules und Theſeus gethan,
Das alles trifft man hetr! in deinen Thaten an;
Ein Hertz das weder Furcht, noch Wiederſtand er

ſchrecket.
Das ruhig bey Gefahr, beym Wohlſtand' aufge

wecket,

Steti



W )o(GStets andrer Menſchen Heyl mit Langmuth hat
aeſucht,

Die Barbaren verjaat, den Eigennutz verflucht,
Die Tugend unterſtuzt, das Laſter ausgeſtoſſen,
Geſiegt, getriumphirt, und nur kein Blut vergoſſen.
Dies iſts. was man an Dir bewundert preiſ tu. lobt,
Warum der Neid erblaſt, die Mißgunſt ſchaumt

und tobt,
Die Wahrheit ſich entlarvt, die Kunſte ſich erfreuen,
Die Redner Gotter Brod, die Dichter Palmen

ſtreuen.
Da alles ſich inlich, das hiebey

N G Anieur ottincen— un gnent findlich ſey,
Das ſein greh dẽinen Rath bewogẽ,

Zwar ſchau't es allerdinags ſich mit Erſtaununa an,
Weil es ſich faſt verkenn't und nicht begreifen kan,

Wie ſich ſein alter Glantz ſo ſchleunig wieder zeige
Und weit der heutige den alten uberſteige.
Da ſeine Gaſfen gleich die Hauſer neu und rein,

Die Kaufnmannſhelfteennnndie Sunſter Zahl

Da Zufuhr, Sichetheit tnd Ordnung eingefuhret
Und man nichts mehr vom Grauß des Deutſchen

Krieges ſpuhret.
Da es in ſeiner Schooß ein neues Volck erblickt,

Em Voltck das Deutſchland ihm aus allen Ecken.

ſchickt,
Das, was zur Gottesfurcht, das, was zum Recht

gehoret,Hier, ſamt der Heilungs „Kunſt und Weisheit,

lernt und lehret.

J F 2 Geh,



W )o WGeh nun, und prahle Rom, vom Anwachs deiner Stadt
Was iſt, das deinen Kreiß zuerſt erweitert hat?
Das deinen Umfang bis zum Esquilin geſchlaaen?
Was iſts? als Hirten, Knecht', und was ich nucht mag ſa

aen:Hier iſt ein edles Volck, ein Volck aus Furſten-Blut,
Ein Volck von Helden-Stamm, ein Volck von tapfre

C

Bruth,Das ſich bey Sittſamkeit und Tugend glucklich achtet:
Nicht ſeines Laſters Schutz allhier zu finden trachtet.
Dies, dirs hehtrunſre Otadt aus ihre Nacht heraus,
Dies breitet ihren Schein nach beyden Achſen aus.Den Schmuck womit dir Saal und Eib' und Pleiße pran

aet,Den hat ihr LeineFluß mit gleicher Jierd erlanget,
S

Das ſchafft der, der das Herz des Konigs ruhrt unt

lnektenn,Daß nebſt Europens Ruj Er auch auf uns gedenckt,
Und unſer Wohl beſorgt, durch weiſe Staäats-Miniſter.
Gelehrte! traget dies in euer Zeit-Regiſter,
Ein hent'ger Phidias nan es in n iind Stkein: e e

W aber graben es in ſtt nir JDie Zeit wird ninutirult da gerccen mindern.
Site tragt ind pflaut ke fort von Kind zu Kindrs Kinderu.

Herr! die Beſcheidenheit und Ehrfurcht leidet nicht,

Daß unſer ganzes Heri, dan unfre gau vnicht,
ern deiner Gegenwart wir hier ans unnte tenen.

 4

Wir wunſchen Dir nür; l undwelt nd ſernern Seget
Es wachſe mehr und ulchr dein Eden, deine Luſt

Und unſer Heiligthum, Georgia Auguſt.Wir liefern Rath und Stadr zu deiner Gnad und Sorge

Und Du empfiele fie dem Machtigftem GEORGEN.

Du bes
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Albrecht Hallers
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den 17. Herbſtmonats 1737.



w )olc q
EWas reget ſich in meinem Buſen?

98 A ſt es Verwundrung? Jſt es Luſt?
Gehunde Triebe ſtuler Muſen,

Fuhl ich euch nicht in meiner Bruſt?
Nicht der Trompeten Wildes blaſen,
Nicht eines Sieges ſchadlichs Raſem

Ein Gluck, das tauſend elend macht;
Nein, mich ruhrt eine reine Wonne,
Ein Tag, der neidloß, wie die Sonne,

An Wohlthun reicher als an Pracht.
t

Was ſeh ich? eine ſanfte Klarheit,
Ein druſtres Land wird hell davon:

O Hummels-Kind! du biſt die Wahrheit,
Die Segens-Spur verrath dich ſchon:

Dein ſtarcker Strahl zerſtreut die Schatten,
Die Zeit und Wahn vrn—J T TD
O Schdnheit! tur den Geiſt gezieret,

e—

Die Seelen ſelber wor vn neu:

Wen einſt dein zwingend Licht geruhret,
Bleibt beinem mindern Gute treu.

Wer iſt die Schaar, die dich begleitet?
Auf die dein Blick mit Vorzug fallt:

Ein Weg von Strahlen, der ſie leitet,
Vereint den Hunmel mit der Welt.

Der keuſche Reiz von ihren Zugen,
Jhr lehrend Spiel, ihr ſtill Vergnugen...

O



W )hot cqð
O Muſen! eilet zu uns hin,

Liebt dieſen Sitz, den man euch bauet,
Zeigt euch, wie euch Athen geſchauet,

Und ward der Erde Lehrerin.

Sie ſtehn: die eine ſucht die Stille,
Und ihrer Saiten holde Kraft,

Sie ſpielt, und der bezwungne Wille
Verlernt die Wuht der Leidenſchafft:

Die kluge Zeugin der Geſchichte
Zeigt unſerm ſonſt zu kurzen Lichte.

Jm vorigen das runutige
Mit ernſter Kruk iin Iten rernen,
Sucht jene, jenſeits auen Sternen,

Der Gottheit unerſchopfte See.

Mir ſchwindelt: wo ſind Zeit und Granzen?
Die Nach-Welt kommt, und preiſt dieß Feſt:

Jch ſeh ein kicht den Enkeln glanzen,
Dem dieſer Taa den Schein verlaßt.

Ein Eeift, noch untelfzu dem Weſen,

17
Wird heut zur Groſſe inon erleſen.

Verknupft in dieſes Tages Riß:
So lagen in Athens Beginnen
Des Stagyriten ſtarke Sinnen

Verborgen, aber doch gewiß.

Sooiiſts, da bluht der Muſen Ehre,

Wo man der Weisheit Wurde ſchatzt.

F 4 Wo
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R )hocWo wird mehr Wehrt aufachte Lehre,
Auf Tre lickkeit mehr Preis geſetzt?

Die Mutter ruhmlicher Crempel,
Belohnung ſichert dieſen Tempel

Von feiger Armu.eh Sclaverey:
Erhobner Seelen theure Morgen,
Zu edel fur gemeine Sorgen,

Stehn hier zum Dienſt der Wahtheit frey.

Wer aber iſts, der euch beſchutzet?
Jhr Muſen! zeigts ber Nach-Welt an,

Sagt, wenn der Marmor ſchon vetnithet,
Doch, was ihr ſeht, hat Er gethan.

O Fürſten! unter Milionen,
Kieſt GOTT ſich einen aus u Kronen,

Und zahlt ihm aller Schichſal!ein,
O lernt am Beyſpiel, das ihr ſchauet,
EOtt hat ihm ſeine vraemt vern we

A o. “Au
Ein Wertzeug feiney Sawaf yn.

Schweigt, Muſen, aber von den Briten,
Der Helden wurdigſtem Gebiet, e

Sagt nicht, wie kuhn der Low geſtrittetz
Mengt keine Welfen in ſein Lied.

Zu oft mahlt ein gemeiner Dichter
An ſrinem Helden NebenLichter,

Und ſchwacht ſein Lob mit fremden Ruhm;

Lehrt ihr die Menſchen tiefer ſehen;
Georgens Thron iſt GOttes Lehen,

Und.der Gebrauch ſein Eigenthum.

Er



W )hecl gEr iſts, dem ſo viel Volker danken,
Daß Frieden ihre Staaten ſchutzt,

Der mit gerechter Klugheit Schranken.
Die Herſchſucht hemmt, und ſchwache ſtutzt:

Ahn waffnet Macht und Muth zum Kriege,
Doch liebt er Frieden mehr als Siege,

Und unſer Gluck als fremdes Land:
Er iſts, der nie aus Ehrſucht kampfet,
Und, was ein Held amlezten dampfet,

Zu theuren Nach-Ruhm uberwand.

Sein Geiſt drinet dunh mikfichrer Starke
Wo er genieine uolfahrt findt:

Aus Gute liebt er groſſe Werke,
Und Wunder, wenn ſie heilſam ſind.

Ein Fluß fieitobend in die Thaler,
Weil die Natur der Edde Fehler

Zu kluger curſten Ubung ließ:
Er ſprach: und B rae wurden Tieffen.
Und die gezabunen Dtellen lieffen

Durch die Er weichen hieß.

Ja, weiter als die Welt der Aten,
Wirft Erden Segens:-reichen Blick.

Und, wurdig bende zu verwalten,
Macht er noch einer Welt Geſchictk.

Ein wildes Volk lernt Tugend nennen,
Und beſſrer Sitten-Wurde kennen,

FJ Ein

Il



W )o( cEin jeder Wald wird eine Stadt,
Es lernet gut und glücklich werden,
Und preiſt das Gluck der andern Erden,

Die Dich, o Vater! bey ſich hat.

Doch, Err! Dein unumſchrankt Gemuthe,
Das fur ſo viele Staaten wacht,

Hat auch fur ſcheue Muſen Gute,
Hat dieſen Tag uns groß gemacht.

Die Volker an der ſtillen keine
Sehn heut ein Feſt von ſeltnem Scheine,

Das keiner ſah, nerh mehr wird ſehn:
Und jeder wunſcht zu deinem Leben

Von ſeinen Jahren zuzugeben,
Dich ſeinen Kindern zu erſlehn.

O Muſen! wer kan wurdig ſinaen
Ehrt ſelbſt den Stifter e —Se—

kegt einem Geiſt dennÊ

Zu meiner Treu und Eifer zu:
Sagt ihm, Georg und Carolintn
Die Weiſen langſt ein Wunder ſchiene,

Sind, was die Fabel ſonſt erdacht,
Sind Muſter von Vollkommenheiten,
Die einſt ihr Stamm in ſpaten neiten

Der letzten Nachwelt glaublich macht.

Wo s
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Nachricht

Vor die ankommende Frembde wegen der
Los sund anderer Nothwendigkeiten.

1) ESer zur lnaugurations-ZZeit in denen hieſiagen
Wirthshauſern kein Logn findet, kan ſich

auf der rothen Straſſe bey dem Senatore Riepen
hauſen und auf der Wehnder-Straße bey dem
Stadtſchreiber Pfiſter, welchen desfalls ſpeciak
Commilſion aufgetragen, melden, und daſelbſt ſo
wohl Nachricht, als Anweiſnng erhalten, wo in
der Stadi Quartiere, auch Stallung und Platz
vor Caroſſen uvaben ſlnh.

2) Wer von be grembden Holtz zu haben ver
langet, kan ſich desfalls im Poſthauſe melden,
und aus dem HoltzMagazin das Klaffter zu z.
Thaler 12. ggr erhalten.

3) Wer Holtz in kleineret Quantitat begehret, wird
ſich am Rathhauſe bey dem HaußDiener Fah

Srenberg melden. und em Viertel Klaffter zu 16.
ggr. bekommen konnen.

4) Wer von renbden Haber und Stroh beno
thiget iſt, ran nen in das Kornſchreiber Ehrhardts

Hauſe auf der GrohnderGaſſe angeben, und den
Himbten Haber aus dem Magarin zu 8. ggl.
und lanq Stroh das Bund zu 1. gal. erhalten.
Denen Wutthen bleibet aber ein billiger Profit
zu 2. ggl. von jeden Himbten uber ſolche Taxe zu

fordern unbenommen.
5) Wegen benothigten Heues und Heckerlings iſt

im Poſthauſe gleichfalls Nachricht und Vorrath
zu bekommen.

6)



 )oc(6) Die hieſigen Traiteurs, bey welchen zu verſchie
denen Preiſen geſpeiſet wird, ſind:

a Auf der London, Schencke in der Collegen
Gaſſe, Hampe.

b Auf dem Unwerſitats-Keller neben dem
Paulino, Scharff.

c Auf dem Korn-Marckte, Deuter.
d Auf demCotffee. Hauſe am Marckte, Ebeling.

e JIn der BarfuſſerStraſſe, Schwabe.
t Jn der ZindelStraſfe der Sprachmeiſter

Barth.
7) Die ubrigen Wirthshauier ſind helegen

Von der erſten ölale
a Der guldene Lwe auf der Wehnder
b Der Stern 1 Straſſe.J

e Die Crohne 4Von der zweyten (laſſe.
d. Die Sonne neben der Johannis Kir
e. Die Traube auf der An
f Der braune Hirſch. 4Anf der Zindel
g Der ſchwartze Adler Gage.
n Der weiße Roß auf der Grohnder—
i Das guldne ch Straße.
k Der guldne Hirſch in der guldnen Straße.
1Der weiſe Schwan im Poppendieck.

3.) Gahrkuchen, wo zu billigen Preißen geſpeiſet
wird, finden ſich

a am Marckte bey Rel. Steinbachen.
b in der kurtzen Straſſe bey Joh. Andr. Koch.
c in der NiclausStraße bey HeinemannKoch.
d auf der Burg-Straße gegen den neuen

Marckte bey Joh. Wilh. Kriſchen.
9.) Wein

che.

E



S )o( c9.) Wein von verſchiedenen Sorten wird geſchencket
a auf der Stadt-Apotheque am Marckte.
b auf dem Wein-Keller unter dem Rath

hauſe, und dazu gehorigen Eckhauſe am
Marckte, wo die WeinTafel aushangt.

e auf dem Uniyerſitats-Wein-Keller bei
Scharff.

d in der London. Schencke bey Hampen.
10.) An Bierdorten ſind zu bekommen

a Breyhahn 1 in allenb gutes Bier Schencken und
c ordinair Stadt-Bier Krugen.
d Merſeburger  auf dem Univerſitats

Keller.S

S l in der Ldndon. Schen
g Duderſtadter Bier] cke bey Haipen.

11.) Coſſee.:Thee, Chocolade wird geſchenckt
a auf dem Univerſitats-Wein: Keller bey

3 Exharff, aul der London- æ Schencke bey Hainpen,
woſſelbſt. zugleich Liqueurs von aller-

hani Snun zu habenc am Marcrkte auf dem Kauffhauſe bey Ebe

ling.
d in der guldnen Straße bey Krafft.

Ane guf dem SſhutzenHoffe bep Krintzinger.
12 Sauer Zaſſer iſt zu belenmen

a Selter auf der Raths-Apotheque, auf der
London. Schencke bey Hampen, und
bey demKauffmann Oppermann auf der
Grohnder-Straße ingleichen auf dem
Univerſitats-Wein-Keller.

b Schwall



S )hocdb Schwallbacher auf der Raths-Apotheque und auf
dem Univerſitats-Wein-Keller.

13.) Wildpreth von allen Sorten
a bey Dietz am Marcktt.

b Bey Hentzen in der Crohne aut der Wehnder-Straße.
e bey Sartorius im guldenen Luwen auſ der Wehnder

Straße.
149 Confituren

a auf der Rathe Apotheque.
b bey dem Conditor Klingen am Paulind.
c bey dem Franzoſiſchen Becker daller auf der Wehn

derGaßen.
15) Backwerck2 bey dem Traidtnr Dottt ai Noeumatclte.

2

a beh Hentzen in der cronr am der Wehnder Etraſſen.

e der Becker Tolle auf der WinnoerGaßt und Quen
tin im Papenducke wo ber wan authanget,
backen gute Coffee. Piſcnirrn, Kuchen. und Geba
 νê„νò 4 1

16.) Jtalianiſche Wahr n aetsun ami ararckte.
17) Die Victualien un m auiſ derGallerie  am  m allen Thoren.

—r

dem Rathhauſe und auf dem neuen Marckte anDie quiſch c n Scharren hinter
geſchlagtn.

—a—Burgemeiſtere und Rath

der Stadt Gottingen.
(Lss.)



Fuswartigt Greude
uber der

Fnauguration
Der

Konigl. und Churfurſtl.

Geotg Muguſt

GWelche
f

Mit einer Emblematiſchen Feder
ausdruckte

B. E. H. D.
i
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Sne aufmerckſame, und wunder
gobahre Fugung des Hochſten war es,

J0 Majeſt.2als GOtt das Here Jhro Konigl.

daß Sie auf die Stadt Gottigen Jhro
Alleraunadigſte kleigung richteten, und
aus Selbiger ein Athen zu machen, gna
digſt beſchloſſen, ſolches auch in das Werak
richteten, und ſo gar den 17 Soptember 1737.

ihr die Vollkommenheit angedt und
ſie zu einem Sitzeder Wiſienucan remanau-
gurrren lieſſfen. wit nü euvcenckli

a

weihen, mir gegenwartignn knplemaſchenches, zu dem auch mircke pe win

Entwurff in die Fool gegeben; So habe
bey der Gelegenneit, da der geweihete
Gottingiſche Pavnaſs durch die Preſſe
patnren ſoite, dieſe hieruber geichopfte Freu
de, denen Gottinguchen Freuden, anrugen
wolle, in Hoffnung, der geneiate Leſer werde
dieſes gutigſt aufnehmen, und derſelben eine
geneigte Cenſur gonnen.

F. H. D.

tæt. j



Auf die vorhabende Fun-
dation.

14ellet vor einen Baldachin, umter wel
A chem ein Tiſch ſtehet, auf dem liegt einJ offener Bogen Pappier,auf dieſem ſtehen

die Worte 2 Chron. 2. v. 4.

Hauß
Siehe, ich will den Rahmen des

heiliget werde.
2.Jegſe Siadt Gdttingen, gegen welche Jhro

Konigl. Groß Brittauniſche Majeſt. Sich
mit dem Angeſichte richten, uber derſelben ſchwe

bet ein Engel mit einem ausgeſpanneten Zettel,

darauf ſtehen die Worte: 1Reg. 6. v. 12.
Das ſey das Hauß, das du baueſt.

3.Den Herren Commiſſarium der Univerſitat

Gottingen, in ſeinem Cabinet, unter dem Bilde
Eſtra, auf deſſen. Tiſche lieget ein offener Brieff

G in



W )oc  qin welchen folgende Worte zu leſen: Eſtra 7.

v. 20. 21.
Was mehr noth ſeyn wird zum Hauſe
deines Gottes, das dir vorfallt aus
zugeben, das laß geben aus der
Kammer des Ronigs.
J

euch fordern wird, daß ihr das fleißig
thut.

G.aA.R.
4.

Abermahl der Herr Commillarius der Gbi
tingiſchen Univerfitat ſo in tiefen Gedaneken, in
der Perſon des Joſua, vor der Stadt Gottin
gen herum gehen, uber Jhm ſchwebet ein Engel
ans deſſen Munde folgende Worte vndgehen

Joſua J. Veg. he
Laß dir nicht grauen, und entfetze dich

nicht; denn der HErr dein Gtt, iſt
mit dir in allen, das du thun wirſt.

Auf die Fundation.
1.Jhro Groß: Britanniſche Můjeſtat Bruſt

Bild, unter dem Throne angehefftet, unter we
chen ein Tiſch ſtehet auf den Armature

un



W )ol cqund Bucher liegen, mit der Behyſchrifft:
Ex utroque Rex.

Procem J. pr. ſeqꝗ.

Ein Profeſſor auf dem Catheder ſitzend, ſo
etlichen Studioſis Collegia lieſet: Oben daru—
ber ſtehet:

Spes nos pulcherrima fovct.
proœm. J.h. g.

Auf die ſoleune Jnauguration.

Die Stadt Gottigen, uber welcher die auf—
aumehende Sonne ſtehet, mit der Beyſchrifft:

upceMbrls Dablt IVblLa,
mnem Inania, qbæ felLix

ReX Coronat.

2.

Jhro Majeſtat geſchlungener Nahme, uber
welchem die Konial. Crone und Chur-Huth
geſchrenckt ſivd: Die Unſtchrifft iſt folgeude:

G2 Ex



S )ol ShEx adoptione
Magni Regis, clementiſſimiElectoris,

Gœttinga adoptionis nomen

habet

Georgio- Auguftana
Academia.

Die 4 Decan Qunace gtatuta und Siegel
auf einem Tiſche liegend, mit der Beyſchrifft:

Deus, Ren,.n tin ii
Fundant, ornant, firmant.

t jſ——— 22 lòl

Stellet den Pegaſum vee o ainf den Vinſen
Berge, mit. denen Dunccen wir zwen Bruntnen

J

etCaſtalius und Mppocrene eroffutt, uterrwelcher

dieſe Worte:
Sapientiam hic Eruditionem

Haurit Secrata Muſa
Georgino-Auguſtat

An



 Jol
Am Fuſſe aber:

REGIT REX MAGVNIFICEN-
TISSIMUS RECTOR.

cumque

IN AUGURATUR DIE XVII. SEPT.
M. DCC XXXVIl,

SACRUS ERIT SEPTENARIIIS NVME-
EKAIS, REGI, PILIÆt.

Auf die lnapgiration des Her—
renteredtectoris.

 ô
Joſeph vor dem Koduiglichen Thron kniend,

gegen welche die Worte aus des Konigs Munde

iec mein Hauß ſeyn, und

v. deinem: Wort .ſoll ate mein Volck ge/
horſam ſeyn.

e1t e— 4 21* 52 1 1.  2.Die Corpora Aeademica mit dem Herrn Pro-
Rectore, in ihren Ornaten, mit der Uberſchrifft:
Joſu. 1. v. 16. ſ

S

maAltes was du geboten haſt, das wol
len wir thun, und wo du uns hinſen
deſt, da wollen wir hingehen. Jgf



W Jol ge
Auf die ſolennen Promo—

tiones.
1.

Theol. Die Mnemoſyne mit ihren 9 Muſen,
welchem die Miner?ra Lorber-Krantze darrer
chet: oben daruberſtehet:

Sceptiferum ſic ornat almum.

2.Jurid.- Der Minerea. Tempel, aus melchem ein

Genius trit, ſo in einer Hand einen Palm
Zweig halt, in der andern aber das Palladium,

mit der Uberſchrifft r

Parta tuebor.

 n Ê———

D

tAenS

7

Medicn Ein gutt Minin diſheachſenes Feld,

auf welchen einige Genii Blumen onfleſen,
daruber ſtehet:

loribus ornat Virtus Anglorum,
victrix perpetua.

Se—

4.khbil. Das Paulimim, in welchem auf dem
Catheder der Doctar. Otnat litget, mit der

Deo,
Beyſchrifft:



W )hoc
Deo, Regi, Patriæ, Exteris,

Gloria. Nonor.
Auf die Jnauguration der Pau—
liner Kirchen zum Univerſitats

Gottesdienſt.
1.

Die Pauliner-Kirche uber welcher in denen

Volcken das Macht Swildlein, in wel
chen das Licht und Recht erſcheinet, mit

denen Worten: Act.10o.

In omni gente, qui timet Deum,
operatur Juſtitiam, acceptus

Deſt Ei.
J n

Stellet die Pauliner Kirche vor, in welcher
die Univerſitat unter dem Bilde einer ungfr.
ror dem Altar kniet: dabey ſind die Worte
2 Reg. 6. v. 4.

So laſſe nun mein GOtt deine Au—
gen offen ſeyn, und deine Ohren auf
mercken aufs Gebet an dieſer Statte.

Uber



2
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e tort
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W )hocd
Uber der geendigten Jnaugu—

ration.
1.

Die Stadt Gottingen, aus welcher einige
Caroſſen fahren, auch zu Pferde einige abmar—
ſchiren, daruber ſtehet: 2 Chron. 7. v. 10.

Er ließ das Volck in ihre Hutten fro—
lich und gutes Muths uber allen gu—
te, daß der Herr am Konige und an

ſeinem Volck gethan hat.
2

Ein Tempel, uber welchen in denen Wolcken
ein Auge und chertze ſtehen, ſo den Nahmen
Jehova zwiſchen ſich eingeſchloſfenpalten. mit

der Beyſchrifft: ZChront? vrre
So habe ich nun dieß Hauß erwah
let und geheiliaet, daß mein Nahme
daſelbſt ſeyn ſoll ewiglich: und mein
Auge und mein Hertz ſoll da ſeyn
alle Wege.

o
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